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Einfiihrung

Im Hinblick auf das Interesse, das den Ergebnissen der seit 1952 bundeseinheitlich eingefiihrten Wohnraumvergabestatistik vonweiten Krei -
sen der BevSlkerung und auch von vielen,Diensistellen der Verwaltung entgegengebracht wird, erscheint es geboten, in Ergéinzungderinder
Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik" ') bisher schon verbffentlichten Ergebnisse nun auch die Zuweisungen von Wohnraum in den Ldén -
dern in ausfiihrlicher Form, sowie in den Regierungsbezirken, Kreisen und kreisfreien Stddten des Bundesgebietes bekamntzugeben, Zum Ver-
aténdnis der im Tabellenteil des vorliegenden Statistischen Berichts dargestellten Ergebnisse fiir 1953 sind zunédchst einige methodische
Vorbemerkungen zur Statistik der Wohnraumvergaben erforderlich.

Die in der Statistik erfassten Wohnraumzuweisungen der Wohnungsimier werden nach Vergaben von ganz dler teilweise mit offentlichen Wi t-
teln geférdertem neu erstelltem Wohnraum (Erstvergaben) und nach Vergaben von bereits bezogen gewesenem Wohnraum (Wiedervergaben) un-
terschieden. Es werden in der Statistik alle Vergaben des bewirtschafteten Wohnraumes erfasst. Nicht in diese Statistik einbezogen sind
die von der Wohnraumbewirtschaftung freigestellten Fidlle des Bezuges von Wohnraum. Hierzu gehtren die Einziige in nicht mit &ffentlichen
Mitteln “"gefdrderte" oder durch Inanspruchnahme von Steuervergiinstigungen "beglinstigte" Wohnungsneu- oder Wiederaufbauten. Desgleichen
sind die Fdlle des Wechsels der Bewohner von nicht mehr der Bewirtschaftung unterliegenden Wohnungen des Wohnungsbestandes nicht erfasst.
Schliesslich werden auch die Zuteilungen von Einzelraumen in Untermiete an Einzelpersonen in bewirtschafteten ohnraum nicht nachgewie-
sen, Erhoben wird fir jeden einzelnen Vergabefall die Zahl der zugeteilten R#ume, die Personenzahl der durch die Zuteilung begimstigten
Haushaltung und die Zugehbrigkeit dieser Haushaltung zu bestimmten, nach Gesichtspunkten des Vorrechts des Wohnungsanspruchs fest-
gelegten Personengruppen. Haushaltungen, welche mehreren der unterschiedenen Gruppen zugeordnet werden konnten, werden der in der Rang-
folge jeweils zuerst aufgefiihrten Gruppe zugeordnet. Dariiberhinaus werden Wohnraumzuteilungen an kinderreiche Familien und an'auf Grund
von Landesmassnahmen umgesiedelte Haushaltungen - beides kann fiir Haushaltungen aller unterschiedenen Personengruppen zutreffen -beson-
ders ausgewiesen., Bel mehrmaligen Umziigen einer Haushaltung mit jewelliger Zuweisung des Wohnraumes durch das Wohnungsamt werden die
Zuweisungen stets wieder erfasst, sodass die mitgeteilten Zahlen als Zuweisungsfdlle zu werten sind. Die Zahl der zugewiesenen Wohn-
riume stiellt nicht immer eine "Wohnung" im Sinne der baulich abgeschlossenen Wohnungseinheit dar, sondern gibt die Zahl der gugewiesenen
Wohnréume, gleichgiiltig ob in Haupt- oder Untermiete zugeteilt,anjdie Zahl der Zuweisungsfalle wird deswegen bei den Wiedervergaben si-
cher nicht als Zahl von zugewiesenen "Wohnungen" aufgefasst werden diirfen, bei den Erstvergaben wird man dies jedoch weitgehend bejshen
durfen, da die mehrmalige Einweisung in neue Wohnungen, d.h. die gleichzeitige Zuweisung von Wohnrzum der gleichen baulichen Wohnungan
gwel Mietparteien (Haupt- und Untermieter) selten ist,

Die Erstvergaben

In Jahre 1953 wurde insgesamt in rd. 296 000 Fallen Wohnraum in neu erstellten Wohnungen an Mehrpersonenhaushaltungen und in rd. 10 000
Fdllen an Einpersonenhaushaltungen vergeben. In der Regel wird es sich hierbei - wie oben ausgefiihrt -um Zuweisungen geschlossener Woh-
nungen an Jje eine Haushaltung handeln., Es wurden somit also rd. %06 000 im Jahre 1953 bezugsfertig gewordene Whungen vergeben. Gemessen
an den in der Bautdtigkeitsstatistik festgestellten rd, 515 000 Wohnungen, die im Jahre 1953 insgesamt fertiggestellt wurden, sind dies
etwa 60 v,H. Da anzunehmen ist, dass der dffentlich "geférderte soziale Wohnungsbau, der der Wohnraumbewirtschaftung unterliegt,etwa den
gleichen Anteil am gesamten Bauergebnis des Jahres 1953 ausmacht, kann eine verhélinismdssig gute Ubereinstimmung der Ergebnisse der Wohne-
raumvergabestatistik mit den Ergebnissen der Bautdtigkeitsstatistik festgestellt werden.

Die Zahlen iiber die Beteiligung der verschiedenen Per sonengrup pen @mden Erstvergaben zeigen fiir 1953 einen grossen Antell
der Vertriebenen ( 43,5 v.H. aller Erstvergaben ) und der Sachgeschadigten und Evakuierten (rd. 16 v.H.).

Allerdings hat gegeniiber der Verteilung im Jahre 1952 bei den meisten unterschiedenen Personengruppen der Anteil an den Erstverga ben
abgenommen zugunsten der Gruppen der Spidtheimkehrer,der Zugewanderten und der Sonstigen. Wihrend sich bei den bddeh erstgenannten Per -
sonengruppen die im vergangenen Jahr wieder verstdrkte Riickkehr von noch im Osten festgehaltenen Kriegsgefangenen und der Zustrom as der
sowjetischen Besatzungszone widerspiegelt, ist die ErhShung des Anteils der "Sonstigen" als Bezieher neuer’ Wohnungen ein Ausdruck da-
fiir, dass im Jahre 1953 in stérkerem Masse als vorher auch Personen, die nicht zu ener der Geschadigtengruppen der Kriegs- und Kriegs-
folgeerscheinungen gehdren, bel der Wohnraumzuteilung zum Zuge gekommen sind,

Tabelle 1: Die Wohnraumvergaben in den Jahren 1952 und 1953 im Bundesgebiet nach Personengruppen

Erstvergaben Wiedervergaben
Zahl der Pille Verg.Rédume Zahl der Fdlle Verg. Riume
\ s+ ‘
Fami- Ein- in vH | Per- Fami- Ein- in vH | Per-
Personengruppe lien~ | perso- | Perso- aller | sonen| lien- perso- | Perso- aller | sonen
haus- nen- nen Zahl Grup- | je haus- nen- nen Zahl Grup- { je
haltg. | haus- pen Raum | haltg. haus- pen Raum
haltg. haltg.
In Jahre 1953 2)
Vertriebene (ohne Umsiedler) 98 450 2 850 346 350 316 300 33,0 1,091 138 600 23 150 460 800 369 750 29,5 1,25
Umgesiedelte Vertriebene 32 800 300 125 850 100 100 10,5 1,26 5 300 450 18 850 15 350 1,2 1,23
achgeschidigte ( ohne zuriickgefiihrte
Evakuierte ) 40 300 2 100 134 200 131 600 13,7 1,02 30 350 4 200 98 500 88 750 7,1 1,11
Zuriickgefiihrte Evakuierte 6 45C 200 22 850 20 250 2,1 1,13 3 150 400 10 400 9 500 0,8 1,09
[Politisch, rassich, religits Verfqlgte 750 50 2 400 2 450 0,3 0,98 1 050 200 500 200 0,3 1,09
Schwerbeschiddigte 5 100 70 17 650 17 150 1,8 1,03 7 050 500 23100 20700 1,6 1,12
Spdtheimkehrer 4 000 40 12 900 12 500 1,3 1,03 9 350 750 28 000 24 950 2,0 1,12
Zugewanderte 8 700 250 33 150 26 450 2,8 1,25] 13 700 3 200 46 650 35 300 2,8 1,32
[Besatzungs- und Kasernenverdringte 3 000 200 980 10850 1,1 0,91 1 700 200 5 750 6 300 0,5 0,91
Sonstige 96 650 3 550 326 650 319 350 33,4 1,02 226 400 34 150 759 750 677 850 54,2 1,12
Zusammen 296 150 9 600 1031 850 957 050 100 1,08 | 4%6- 650 67 100 1455 250 1251 650 100 1,16
und zwar: .
Kinderreiche Familien 12 700 - 80 000 49 600 5,2 1,61 10 550 - 66 800 39 800 3,2 1,68
Umsiedler innerhaldb eines Landes 12 000 100 43 700 37 200 3,9 1,17 2 750 300 9 600 7 950 0,6 1,21
.
. Im Jahre 1952 ’
Vertriebene (ohne Umsiedler) 87 700 2 150 307 000 269 600 35,9 1,14 120 900 19 050 402 700 303 550 31,3 1,33
[Umgesiedelte Vertriebene 26 350 220 99 900 78 800 10,5 1,27 6 100 470 21 450 17 050 1,8 1,26
Sachgeschidigte (.ohne zuriickgefiihrte
Evakuierte ) 39 300 1 800 129 200 124 900 16,6 1,03] 30 450 3 700 98 450 84 600 8,7 1,16
Zuriickgefiihrte Evakuierte 4 700 200 16 400 14 900 2,0 1,10 3 600 500 12 250 10 650 1,1 1,15
[Politisch, rassisch,religits Verfolgte 750 35 2 400 2 500 0,3 0,99 1 200 160 3 800 3 500 0,3 1,09
Schwerbeschidigte 4 350 30 14 900 14 000 1,9 1,06 7 350 470 23 500 20 300 2,1 1,16
Spitheimkehrer 2 300 25 7 300 6 900 0,9 1,06 8 250 750 24 600 20 950 2,1 1,17
Zugewanderte 3 250 100 11 100 9 900 1,3 1,12 8 850 2 100 30 150 23 300 2,4 1,29
Besatzungs- und Kasernenverdringte 4 300 190 14 200 14 700 2,0 0,97 2 500 210 8 200 8 600 0,9 0,95
Sonstige 66 250 2 400 224 200 214 250 28,1 1,05} 171 850 23 100 558 950 478 250 49,3 1,17
Zusammen 239 200 7 100 826 550 750 300 100 1,10] 361 050 50 500 1184 050 970 800 100 1,22
und zwar: )
Kinderreiche Familien 10 550 - 68 500 40100 5,3 1,62 9 700 - 61 500 35 250 3,6 1,75
Umsiedler innerhalb eines Landes 8 100 90 29 850 24 450 3,3 1,22 3 050 370 10 750 8 950 0,9 1,20
Abweichungen in den Summen erkldren sich durch Runden den Zahlen.

Anmerkungen: 1) "Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. N.F., Heft 2,5, 78 ff,, Heft 4, S, 168 ff,, Heft 10, S.470 £, und 6, Jg. N.F,,Heft
4,5. 197 ff.

2y Pur 1953 berichtigtes Ergebnis,



Dje durchschnittliche Be l e gung sdichte der erstmale vergebenen Wohnrdume stuft sich im Jahre 1953 wieder in der glei-
chen Weise ab wie 1952, Im ganzen iet die Belegungsdichte etwas geringer als im Vorjahre. Darin spiegelt sich die durch de starke Wohn-
bautlitigkeit der letzien Jahre und durch die gelockerte Wohnraumbewirtschaftung migliche grossziigigere Raumverteilung. Lediglich bei
der Gruppe der Zugewandertem ist eine Erhthung der durchschnittlichen Belegungadichte im Jahre 1953 im Vergleich zu 1952 zu verzeich-
nen, was sich wohl mit der starken ErhShung der Zahl der Wohnungsuchenden dieser Kategorie erklirt,

Die Wiedervergaben

Die Zahl der Wiedervergaben liegt mit knapp 504 000 PFillen betrichtlich i#iber der Zahl der Erstvergaben. Es besteht jedoch die gleiche
relative Hiufigkeit der Wiedervergaben im Verh#linis gzu den Erstvergaben, die sich bereits im Jahre 1952 gezeigt hatte.

Auch bei den Wiedervergaben zeigen sich die beziiglich der Ersivergaben geschilderten Verkinderungen. Die Antelle der Spidtheimkehrer,Zu-
gewanderten und sonstigen Wohnungsuchenden haben sich zu Ungunsten der anderen Personengruppen von 1952 auf 1953 erhSht.Die durch-
schnittliche Be 1 e gungsdichte ( Personen je Raum ) war bei den Wiedervergaben 1952 erheblich hdher als bei den Erstver~
gaben. Demgegeniiber ldest sich aus den Ergebnissen fiir 1953 feststellen, dass der Riickgang der Belegungsdichtein den Wiedervergabefil-
len deutlich stérker war als bei den Erstvergaben. Wihrend im Jahre 1953 den 108 Personen je 100 ersimalig vergebenen Wohnrdumen 116
Personen je 100 wiedervergebenen Wohnrdumen gegeniiberstanden, waren die entsprechenden Zahlen 1952 bel den Erstvergaben 110 und bei den
Wiedervergaben 122.

Tabelle 2: Die Wohnraumvergaben in den Jahren 1952 und 1953 in den Léndern des Bundesgebietes

Erstvergaben ¥iedervergaben
Zahl der. Fidlle Zahl der FHlle
Land Pami- Ein- Perso- Fami- Ein- Perso~-
e | peree | rereonen SR nende | Men | pecao: | ersonen | R | uen o
haltg. haltg. haltg, haltg.
In Jahre 1953%)

Bundesgebiet 296 150 9 600 1 031 850 957 050 1,08 436 650 67 100 1 455 250 1 251 650 1,16
Schleswig-Holstein 12 000 450 40 500 41 150 0,98 ° 29 800 3 950 98 600 80 700 1,22
Hamburg 13 750 800 43 700 43 550 1,00 17 050 430 48 400 41 000 1,18
Niedersachsen 25 650 1 200 89 500 89 700 1,00 64 100 14 800 221 850 187 450 1,18
Bremen 6 050 220 19 950 18 900 1,06 5 150 200 16 550 15 650 1,06
Fordrhein-Westfalen 120 850 2 450 424 700 367 700 1,16 131 200 20 800 437 150 353 050 1,24
Heasen 23 300 1 000 80 350 76 650 1,05 35 050 10 050 120 750 106 050 1,14
Rheinland-Pfalz ' 12 450 550 43 600 41 050 1,06 22 850 2 500 77 250 68 300 1,13
Baden-Wirttemberg 45 450 1 550 165 050 162 650 1,01 53 800 4 150 179 050 177 050 1,01
Bayern 36 650 1 400 124 500 115 650 1,08 77 650 10 250 255 700 222 400 1,15

Im Jahre 1952

Bundesgebiet 239 200 7 150 826 550 750 300 1,10 361 050 50 500 1 184 050 . ‘970 800 1,22 '
Schleswig-Holstein 10 850 550 36 400 36 000 1,01 29 900 4 200 94 700 70 350 1,35
Hamburg 13 600 1 100 43 750 43 500 1,01 16 050 490 46 250 35 000 1,32
Riedersachsen 20 700 700 72 700 68 000 1,07 57 500 13 550 199 400 154 850 1,29
Bremen 5 800 210 19 050 19 000 1,00 3 400 80 11 100 10 350 1,07
Nordrhein-Westfalen 91 400 900 316 150 271 550 1,16 107 600 9 050 3%8 900 270 650 1,25
Hessen 17 500 1 000 60 300 55 BOO 1,08 32 300 11 250 112 800 94 250 1,20
Rheinland-Pfalz 9 700 380 33 900 31 250 1,08 20 150 2 150 + 68 650 59 500 1,15
Baden-Wiirttemberg 33 550 900 122 000 115 800 1,05 ' 49 100 2 900 163 300 155 000 1,05
Bayern 36 100 1 400 122 300 109 450 1,12 45 100 6 750 149 000 120 950 1,23

Abweichungen in den Summen erkléren sich durch Runden der Zahlen.

Daran ist deutlich zu erkennen, daB die durch den Wohnungsbau bewirkten Umzugsfélle auch im Rahmen des Altbestandes von Wohnungen eine
Auflockerung herbelfihrten.

Die Linderergebdbnisse

In den Ergebnissen der Wohnraumvergabestaiistik der einzelnen Bundesléinder zeigen sich in verschiedener Hinsicht beachtliche Unterschie-
de, Dies hat seinen Grund darin, da8 die Hiufigkeit von Wohnungsvergaben von verschiedenen Umstlnden abhéngig ist, die in den einzelnen
Lindern unterschiedlich wirksam sind. Man kann jedenfalls deutlich erkennen, da8 die Vergaben in den L#ndern nicht in dem gleichen 8Sin-
ne wie die Bevdlkerungszahlen der Liénder variieren, Bei den Erstvergaben zeigt sich eine deutliche Parallele zu den Zahlen der fertig-
gestellten Wohnungen. Es entfielen im Jahre 1953

von 100 der Bun- von 100 fertigge- von 100 Erst- von 100 Wie-

desbevilkerung stellten Wohnungen vergaben dervergaben
auf Schleswig-Holstein 4,8 4,1 4,1 6,7
auf Hamburg 343 4,7 4,8 3,5
B auf Niedersachaen 13,4 10,6 ' 8,8 15,7
auf Bremen - 1,4 1,7 2,0 1,1
auf NordrheineWestfalen 29,0 35,5 40,3 30,2

auf Hessen 9,1 8,7 8,0 8,9 -

auf Rheinland-Pfalz 6,5 5,2 4,2 5,0
auf Baden-Wirttemberg 13,9 14,7 15,4 1,5
auf Bayern 18,6 14,8 12,4 17,4

Die vorstiehenden Zahlen ze¢igen, daB die Anteile der Erstvergaben meist in der gleichen Richiung von den Anteilen der Bevilkerung der

Linder an der Bundessumme abweichen wie die Anteile der fertiggestellien Wohnungen. Die Wiedervergaben dagegen entsprechen in ihrer re-
lativen Hiufigkeit etwa der Verteilung der Bevilkerung, Die Wiedervergaben sind offenbar nicht so sehr beeinfluBt durch die Ersiverga-
ben und den dadurch freigewordenen Altbestandswohnraum als durch die allgemeinen Wanderungsbewegungen in der Bevblkerung iiberhaupt, 4

Wie bereits im Jahre 1952 festgestellt, schwankt die Zusammensetzung der Wchnraumver%aben nach Personengrupien in den Léndern recht er
heblich,dwobei offenbar die Zusammensetzung der Bevilkerung hinsichtlich der in der Wohnraumvergabestatistik unterschiedenen Gruppen

maBgebend ist.

Anmerkungen: 3; Fir 1953 berichtigtes Ergebnis -
4) Vgl. dazu die Zahlen iiber die Wanderungen im Bundesgebiet nach Herkunfts- und Zielgebieten 1952 in "Wirtschaft und Sta-
tistik", 5. Jg. N.F., Heft 11, S, 498 £f,



Tabelle 3:

Die Wohnraumvergaben in den Jahren 1952 und 1953 nach Personengruppen in den L¥ndern des Bundesgebietes

Erstvergaben Twiedervergaben Er stvergaben IWiedervergaben
Vergebene Raume in vH an Personen je Raum

Lana Vertrie—| Sachge- Ubrige Vertrie-| Sachge- Uorige [Vertrie- Sachge-[ Ubrige Vertrie-| Sachge-| Ubrige

bene ein-{schadigte | Perso- |bene ein-]schédigle| Perso- |bene ein-~}schédigle | Perso- |bene ein-|{schiédigte | Perso-

schl.Um=-fund Eva- [nengrup~|schl.Um-fund Eva-~|nengrup- |schl.Um-jund Eva- {nengrup~|schl.Um~[und Eva- |nengrup-

jsiedler | kuwierte| pen siedler [ kuierte]| pen siedler | kuierte] pen siedler | kuierte] pen
Im Jahre 1953
Bundesgebiet 5) 43,5 15,9 40,6 30,8 7,8 61,4 1,13 1,03 1,04 1,25 1,11 1,13
Schleswig-Holstein 68,5 9,7 21,8 54,6 5,2 40,2 1,00 0,94 0,95 1,27 1,16 1,16
Hamburg 26,5 38,4 35,1 8,0 11,4 80,6 1,05 1,01 0,96 1,35. 1,33 1,14
Niedersachsen 59,5 8,7 31,8 49,7 4,3 46,0 1,04 0,91 0,95 1,25 1,15 1,11
Bremen 25,7 42,1 32,2 17,9 28,2 53,9 1,11 1,03 1,05 1,09 1,06 1,04
Nordrhein-Westfalen?) 35,5 17,4 47,1 18,0 10,2 71,8 1,24 1,12 1,11 1,26 1,17 1,24
Hessen 49,0 17,4 33,6 33,1 11,0 55,9 1,10 0,97 1,01 1,22 1,04 1,11
Rheinland-Pfalz 31,6 22,7 45,7 14,8 9,8 75,4 1,16 0,98 1,04 1,26 1,05 1,12
Baden-Wiirttemberg 49,7 8,6 41,7 29,4 6,7 63,9 1,09 0,91 0,94 1,13 0,97 0,96
Bayern 48,8 12,8 38,4 36,5 4,7 58,8 1,15 1,00 1,01 1,30 1,02 1,07
Im Jahre 1952

Bundesgebiet 46,5 18,6 34,9 33,0 9,8 57,2 1,17 1,04 1,05 1,32 1,16 1,17
Schleswig-Holstein 66,9 10,2 22,9 56,2 6,8 37,0 1,03 0,99 0,96 1,42 1,19 1,26
Hamburg 27,8 48,0 24,2 6,6 10,3 83,1 1,05 1,00 0,96 1,32 1,31 1,32
Niedersachsen 65,1 8,8 26,1 53,7 5,5 40,8 1,10 0,99 1,01 1,36 1,22 1,20
Bremen 26,8 55,3 17,9 20,2 35,7 44,1 1,06 0,98 0,96 1,12 1,07 1,05
Nordrhein-Westfalen 39,7 18,9 41,4 20,2 13,7 66,1 1,24 1,12 1,1 1,30 1,22 1,24
Hessen 51,9 19,3 28,8 35,7 11,8 52,5 1,14 0,99 1,03 1,28 1,11 1,16
Rheinland-Pfalz 33,9 26,9 39,2 18,0 10,5 71,5 1,19 1,01 1,04 1,28 1,08 1,13
Baden-Wiirttemberg 50,2 9,6 40,2 31,5 7,4 61,1 1,15 0,96 0,96 1,20 1,02 0,98
Bayern 52,5 15,6 31,9 37,7 Tyt 55,2 1,20 1,02 1,03 1,38 1,12 1,14

Auch im Jahre 1953 spielte in den Hauptfliichtlingslindern bei den Erstvergaben die Gruppe der Vertriebenen die Hauptrolle, in den belden
Stadtstaaten dagegen die Gruppe der Sachgeschiédigten und BEvakuierten. In belden PFillen ist aber 1953 ein Rﬁckgang der Anteile dieser Per--
sonengruppen in der Gesamtzahl der Ersivergaben gegeniiber 1952 eingetreten, und in allen Liéndern ist der auf die ilibrigen Personengrup-
pen entfallende Anteil der Wohnraumvergaben gestiegen. Bei den Wiedervergaben sind die gleichen Feststellungen zu treffen. Diese Ent-
wicklung, zusammen mit der auch in den Belegungsdichten eingetretenen Verminderung der Unterschiede betrachtet, legt den SchluB nahe,
daB die Wohnverhaltnisse o0ffenbar einen erheblichen Fortschritt in Richtung auf einen Ausgleich der im Jahre 1950 bei der Wohnungszih-
lung noch festgestellten Unterschiede in der Unterbringung der verschiedenen Bevdlkerungsgruppen erfehren haben.

Anmerkung: 5) Berichtigtes Ergebnis



1. Die Wohnraumvergaben
in den Liindern des Bundesgebietes und in West-Berlin im Jahre 1953

Erstvergaben ¥iedervergaben
Land 2anl der Pille Zahl der Pélle
Perasonengruppe ‘!“114:2 p‘fin. Per Ve;g:::nc !m}il.’-‘ ytfu Per ch;::m
tungen haushal- tungen haushal-
tungen tungen
Schleswig-Holstein
Vertriebene (ohne Umsiedler) 8 331 311 28 245 28 191 16 999 2 590 55 930 44 046
Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Sachgeschiidigte (ohne zuriickgef.Evakuierte) 1 100 37 3 550 3177 1 434 158 4 621 3 996
Zurlickgefiihrte Evakuierte 63 - 224 230 95 14 292 246
Politisch, raniach‘, religids Verfolgte 11 1 40 43 45 2 143 119
Schwerbeschidigte 41 2 148 144 230 10 775 602
Spétheimkehrer 74 1 238 269 459 20 1 478 117
Zugewanderte 140 7 472 502 417 44 1 376 1 096
Besatzungs- und Kasernenverdringte 50 ' 162 173 48 4 173 166
Sonstige 2 185 95 7 416 7 836 10 052 1 105 33 768 29 257
Insgesamt 11 995 455 40 495 41 165 29 779 3 947 98 576 80 699
und zwar:
Kinderreiche Pamilien 319 - 2 052 1 299 534 - 3 507 1 968
Umsiedler innerhaldb eines Landes 246 1 839 809 145 1 456 322
Hamburg .
Vertriebene (ohne Umsiedler) 2 029 43 6 588 6 357 1293 6 3 361 2 374
Umgesiedelte Vertriebene 1 724 88 5 552 5 194 315 23 1 070 905
Sachgeschidigte (rhme zuriickgef .Evakuierte) 4 737 241 14 857 14 843 2 182 36 5 643 4 263
Zuriickgefithrte Evakuierte 617 64 - 2 029 1 900 215 . 4 591 429
Politisch, rassisch, religids Verfolgte 21 1 63 66 61 - 141 97
Schwerbeschidigte 70 - 21 242 108 2 287 199
Spitheinmkehrer 181 2 565 530 284 1 795 671
Zugewanderte R 12 - 48 34 343 1 839 515
Besatzungs- und Kasernenverdringte 30 7 95 116 140 20 469 517
Sonstige ‘ 4 307 350 13 668 14 279 12 129 } 332 35 222 31 027
Inegesant 13 728 796 43 676 43 561 17 070 425 48 418 40 997
und zwar:
Kinderreiche Pamilien 116 - 738 493 36 - 221 127
Umsiedler innerhaldb eines Landes - - - - - - - -
xiede‘raachsen
Veririebene (ohne Umsiedler) 15 609 593 55 225 53 352 34 113 7 356 116 497 93 165
Umgesiedelite Vertriedbene - - - - - - - -
Sachgeschidigte (ohne guriickgef.Evakuierte) 2 122 203 6 851 7 563 2 598 579 8 762 7 619
Zurlickgefiihrte Evakuierte 79 12 282 294 180 44 632 518
Politisch, rassisch, religits Verfolgte 51 2 164 183 122 28 401 348
Schwerbeschidigte 503 7 1175 1 828 942 140 3 127 2 684
Spdtheimkehrer 515 4 1 710 1 781 1139 284 5 491 4 787
Zugewanderte 800 50 2 671 2 773 1 692 908 6 158 5 255
Besatzungs- und Kesernenverdringte 319 22 1 088 1172 122 14 408 420
Sonstige 5 655 296 19 742 20 759 22 6509 5 426 80 356 72 673
Insgesant 25 653 1189 89 508 89 705 64 117 14 779 221 832 187 469
und zwar:
Kinderreiche FPamilien 698 - 4 645 2 968 1 308 - 8 496 5 257
Umsiedler innerhald eines Landes - - - - - ~ - -
Bremen
Vertriebene {ohne Umsiedler) 1 234 23 4 121 3 704 a79 29 2 790 2 556
Ungesiedelte Vertriebene 369 7 1 300 1161 79 1 272 248
Sachgeschidigte (ohne zurilckgef.Evakuierte) 2 058 118 6 378 6 338 1 365 60 4 283 4 016
Zuriickgefithrte Evakuierte 513 9 1 789 1 610 119 7 408 399
Politisch, rassisch, religiis Verfolgte 28 - 81 82 19 1 T2 62
Schwerbeschddigte 10 - 37 33 37 - 126 126
Spiitheimkehrer 15 - 45 43 36 - 17 113
Zugewanderte 207 1 827 691 118 4 389 349
Besatzungs- und Kasernenverdriingte gl 4 210 246 4 - 11 15
Sonstige 1 549 60 5 183 4 994 2 497 98 8 066 7 760
Insgesant 6 054 222 19 97T 18 902 5 153 200 16 534 15 644
und zwar:
Kinderreiche Familien 203 - 1377 771 121 . - 781 533
Unsiedler innerhalb eines Landes - - - - - - - -




noch: 1

Erstvergaben

v

Wiedervergaben

Zahl der Fille

Zahl der Pidlle

. Land
—— Pamilien- Ein- v Pamilien~ Bin- —
Personsngrurre bausnal- | personsu-) seraonen | Vepgebenel hewshal- | pereonca-l persunen | Tepgabene
! tungen tungen
Nordrhein-Westfalen i
Veririebene (ohne Umsiedler) 24 750 560 87 082 75 409 22 720 3 806 74 393 59 468
Umgesiedelte Vertriebene 19 362 70 74 281 55 139 1 463 95 5 221 3 964
Sachgeachidigte (ohne zuriickgef,Bvekuierte) 17 394 607 59 901 54 332 12 127 1 660 40 006 34 139
Zuriickgefihrte Evekuierte 3 219 35 11 623 9 566 31 80 2 386 2 016
Politisch, rassisch, religilds Verfolgte 325 26 1 040 1 026 290 58 922 842
Schwerbeschidigte 1 921 19 6 663 6 164 2 346 168 7 502 6 214
Splitheimkehrer 1 668 18 5 484 4' 920 3 681 259 10 532 8 926
Zugewanderte 4 786 93 19 142 14 067 5 060 851 17 309 12 503
Besatzungs- und Kasernenverdringte 571 19 1 895 1987 437 59 1 451 1510
Sonstige 46 876 1 004 157 613 145 066 82 365 13 742 277 434 223 482
Insgesamnt 120 872 2 451 424 724 367 676 131 220 20 778 437 156 353 064
und zwar:
Kinderreiche Pamilien 7 114 - 42 921 26 661 4 070 - 23 891 14 020
Umsiedler innerhald eines Landes 3 750 1 12 936 10 766 557 13 1 875 1 485
Hessen
Vertriebene (ohne Umsiedler) 10 619 467 37 286 33 974 12 398 3 053 41 726 34 116
Umgesiedelte Vertriebene 1127 20 4 095 3 602 325 102 1172 947
Sachgeschiddigte (ohne zuriickgef.Evakuierte’) 3 345 186 10 958 11 496 3 274 884 11 119 10 699
Zuriickgefilhrte Evakuierte 533 7 1923 1 804 318 89 1 079 1017
Politiach, rassisch, religids Verfolgte 3 3 226 242 108 34 357 356
Schwerbeschddigte » 361 13 1277 1218 486 69 1 660 1 535
Spiitheimkehrer 249 4 m 794 617 ¥ 1919 1775
Zugewanderte 916 29 3 314 2 658 1 575 713 5 494 4 052
Besatzungs~ und Kasernenverdréngte 521 36 1 612 1 856 127 16 418 430
Sonstige 5 575 229 18 900 18 982 15 807 5 029 55 798 51 054
Insgesamt 23 319 994 80 362 76 626 35 035 10 062 120 742 106 041
und zwar:
+ Kinderreiche Pamilien 852 - 5 483 3 606 781 - 5 206 3 027
Umsiedler innerhalb eines Landes 2 707 59 9 978 8 763 308 150 1 156 876
Rheinland-Pfalzsz
Vertriebene {ohne Umsiedler) 2 860 73 10 329 9 088 2 618 293 9 156 7 315
Umgesiedelte Vertriebene 1 263 25 4 722 3 892 1 003. 112 3 580 2 806
Sachgeschiddigte (ohne gzuriickgef.Evakuierte) 2 381 179 8 121 8 353 1 800 245 6 156 5 853
Zuriickgefilhrte Evakuierte 281 19 959 949 254 31 877 826
Politisch, rassisch, religiss Verfolgte 40 .2 137 134 92 11 327 271
Schwerbeschidigte 224 5 794 747 449 5 1 528 1 376
Spiitheimkehrer 197 1 634 624 400 6 1 230 1 141
Zugewanderte 488 27 1763 1 321 2 413 398 8 307 5 714
Besatzungs—- und Kasernenverdridngte 295 6 955 1 026 202 23 682 827
Sonstige 4 397 207 15 197 14 933 13 612 1 35% 45 388 42 181
Insgesant 12 426 544 43 611 41 067 22 843 2 479 77 231 68 310
und zwars:
Kinderreiche Familien 308 - 2 121 1 204 378 - 2 515 1 467
Umsiedler innerhald eines Landes 713 7 2 858 2 201 194 13 691 523
Baden-Wirttemberg
Vertriebene (ohne Umsiedler) 14 280 312 52 478 49 766 15 374 1 036 51 502 45 564
Umgesiedelte Vertriebene 8 943 69 35 903 31 088 2 099 115 7 530 6 452
Sachgeschiéidigte (ohne zuriickgef.Evakuierte) 3 308 294 11 172 12 338 2 617 252 8 650 9 044
Zuriickgefilhrte Evakuierte 464 29 1 632 1678 805 100 2 765 2 783
Politisch, rassisch, religids Verfolgte 121 8 408 437 157 19 553 556
Schwerbeschiddigte 1155 15 4 133 4 310 1255 33 4 232 4 379
pitheimkehrer 646 7 2 031 2 190 1 101 26 3 275 3 501
Zugewanderte 1 052 45 3 794 3 465 1 478 144 4 898 4 293
esatzungs- und Kasermenverdrdngte 509 53 1 656 1 989 368 31 1 274 1 504
onstige 14 992 719 51 820 55 401 28 528 2 417 94 386 98 965
Insgesant 45 470 1 551 165 027 162 662 53 782 4173 179 065 177 041
und zZwar:
Kinderreiche Familien 1 941 - 12 802 8 095 1 407 - 9 317 5 764
Umsiedler innerhalb eines Landes 2 260 26 8 960 7 812 1 306 89 4 625 4 147




noch: 1

Erstvergaben ¥iedervergaben
Lanad Zahl der Fdlle . Zahl der Fdlle .
— Ein- Ein-
Personengruppe iﬂ:iﬁ’_" personen-| po.. | Vergebene g:‘;:i:i’_" personen= | po..o . | Vergebene
tungen haushal- Réume tungen haushal- RAume
ung tungen ung tungen

. ‘ Bayern

Vertriebene (ohne Umsiedler) 18 713 492 64 972 56 477 32 220 4 966 105 435 81 158
Umgesiedelte Vertriebene 3 1 13 12 4 - 18 12
Sachgeschidigte (ohne zuriickgef.Evakuierte) 3 856 . 256 12 403 12 538 2 964 306 9 247 9 096
Zuriickgefiihrte Evakuierte 702 27 2 410 2 207 415 36 1 348 1 287
Politisch, rassisch , religibts Verfolgte 68 5 239 234 172 22 573 542
Schwerbeschiddigte 796 7 2 633 2 478 1213 63 3 885 3 584
Spitheimkehrer ' 435 1 1423 1 362 1 036 61 3 167 2 850
Zugewanderte 311 6 1 098 959 589 114 1 858 1 512
Besatzungs- und Kasernenverdringte 636 33 2 185 2 297 239 27 839 875
Sonstige 11 123 569 37 122 37 105" 38 808 4 645 129 318 121 472
Insgesamt - 36 643 1 397 124 498 115 668 77 660 10 240 255 688 222 388
uné zwar:
Kinderreiche Familien 117 - 7 847 4 480 1 890 - 12 890 7 629
Umsiedler innerhalb eines Landes 2 347 9 8 123 6 841 221 13 797 611
Bundesgebiet
Vertriebene (ohne Umsiedler) 98 425 2 874 346 326 316 318 138 614 23 135 460 790 369 762
Umgesiedelte Vertriebene 32 791 280 125 866 100 087 5 288 448 18 863 15 334
Sachgeschiédigte (ohne zuriickgef.Evakuierte) 40 301 2121 134 1N 131 578 30 361 4 180 98 487 88 725
Zuriickgefilhrte Evakuierte 6 471 202 22 871 20 238 3 132 405 10 378 9 521
Politisch, rassisch, religiss Verfolgte 738 48 2 398 2 447 1 066 175 3 489 3 193
Schwerbeschadigte 5 081 68 17 671 17 164 7 066 490 23 122 20 699
Spdtheimkehrer 3 980 38 12 901 12 513 9 353 730 28 004 24 935
Zugewanderte 8 712 258 33 129 26 470 13 685 3177 46 628 35 289
Besatzungs- und Kasernenverdréngte 3 002 181 9 858 10 862 1 687 194 5 725 6 324
-Sonstige 96 659 3 529 ¢ 326 661 319 355 226 407 34 149 759 756 677 871
Insgesamnt " 296 160 9 599 1031 872 957 032 436 659 67 083 1455 242 1251 653
und zwar:
Kinderreiche Familien 12 722 - 79 986 49 583 10 525 - 66 824 39 792 .
Umsiedler innerhalb eines Landes 12 023 103 43 694 37 192 2 731 279 9 600 7 964
West-Berlin
Vertriebene (ohne Umsiedler) 697 38 2 103 2 247 1 247 129 4 225 4 313
Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Scchgeschidigte (ohne zuruckgef.Evakuierte) 1162 200 3 221 3 892 1 293 272 4 080 4 578
Zurickgefiihrte Evakuierte 195 17 594 652 325 38 1 146 1 242
Politisch, rassisch, religiss Verfolgte 187 31 521 679 289 51 904 1135
Schwerbeschiidigte 1 076 19 3 061 3 435 1 695 211 5 357 5 623
Spidtheimkehrer 805 9 2 345 2 452 1313 36 4 176 4 107
Zugewenderte 700 59 2 140 2 361 1 623 101 5 630 6 181
Besatzungs— und Kasernenverdringte 110 14 307 408 15 13 256 363
Sonstige 5 505 804 16 127 18 515 11 253 1 866 36 708 39 321
Insgesant 10 437 1 251 30 419 34 641 19 113 2 7117 62 482 66 863
- und zZwar:
Kinderreiche Pamilien 265 - 1377 979 1 257 - 6 774 4 815
Umsiedler innerhalb eines Landes -7 - - - - - - -




2. Die Wohnraumvergaben

in den Regierungsbezirken und Kreisen des Bundesgebietes im Jahre 1953

Verwaltungebeszsirk

Erstvergabden

Wiedervergaben

Zahl der Pille

Zahl der PHlle

’
Familien- Bla- Vergebene | Familien-  Ein- Vergebene
Personengruppe 2:‘;;’::1' ool Rhchh Riuse ’1‘:‘“::’0‘:1' ool B Réume
tungen tungen
Schlesawig-Holstein
Stadtkreine:
Flensburg 525 19 1 742 1 726 1 219 35 3 868 3 419
Kiel 2 065 26 6 743 € 866 3 058 77 8 945 7 240
Lubeck 1 765 75 5 834 6 298 3 520 145 11 141 10 212
FNeumiinster 749 35 2 423 2 577 839 27 2 594 2 365
Landkreise:
Eckernfirde 229 15 770 779 616 74 2 005 1 654
Eiderstedt 88 3 289 320 276 56 945 862
Eutin 576 7 2 070 1 900 1 682 201 5 710 4 466
Flensburg ~ 151 8 585 586 646 154 2 155 1 661
Hegt. Lauendburg 657 32 2 189 2 130 1 899 437 6 456 5 275
Husum 102 1 268 320 489 53 1 669 1331
Norderdithmarschen 330 24 1 142 1 151 1239 182 4 149 3 462
Oldenburg i.Holstein 263 8 916 856 1031 165 3 605 2 766
Pinneberg 1 051 37 3 688 3 608 2 812 460 9 636 T 137
Plén 444 26 1 545 1 522 942 152 3 210 2 586
Rendsburg 840 39 2 859 2 968 2 026 255 6 843 5 607
Schleawig 400 22 1 397 1 450 1 084 181 3 782 3 221
Segeberg w08 11 1 364 1 255 1 010 206 3 383 2 513
Steinburg 385 21 1 261 1 316 2 471 475 8 451 6 462
Seormarn 520 28 1 896 1937 147 323 5 047 '3 757
Stiderdithmarschen 220 12 759 784 1133 245 3 890 3 144
Stidtondern 227 6 755 816 316 44 1 092 959
Schleswig-Holstein insgesamt 11 995 455 40 495 41 165 29 779 3 947 98 576 80 699
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 8 331 311 28 245 28 191 16 999 2 590 55 930 44 046
Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Sachgeachlidigte (ohne zurtickgef. Evak,) 1 100 37 3 550 311 1 434 158 4 621 3 996
Zuriickgefiihrte Evakuierte 63 - 224 230 95 14 292 246
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Pamilien 319 - 2 052 1 299 534 - 3 507 1 968
Hamburg
Hamburg insgesamt 13 728 796 43 676 43 561 17 070 425 48 418 40 997
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 2 029 43 6 588 6 357 1293 6 3 361 2 374
Umgeeiedelts.Vertriebene 1 724 88 5 552 5 194 315 23 1 070 905
Sachgeschiidigte (ohne zuriickgef.Evak,) 4 737 241 14 857 14 843 2 182 36 5 643 4 263
Zurllckgefithrte Evakuierte 817 64 2 029 1 900 215 4 591 429
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 116 - 738 493 36 - 221 127
Niedersachsen
JReg.-Bez. Hannover
Stadtkreise:
Hameln 186 3 645 624 662 249 2 309 2 010
Hannover 3 573 413 11 391 12 740 3 878 2 590 14 404 13 422
Landkreise:
Grfsch,Diephols 263 3 901 844 568 77 1 845 1 506
Grfsch,Hoya 167 - 582 584 1117 261 3 836 2 906
Grtsch,Schaumburg 158 4 561 507 1 346 158 4 392 2 844
Hameln-Pyrmont 167 T 647 629 162 13 571 496
Hannover 781 26 2 789 2 660 1 566 263 5 312 4 590
Neustadt a. Rbge. 164 9 582 552 566 168 1993 1 445
Nienburg 183 18 681 636 906 190 3 118 2 431
Schaumburg-Lippe 129 3 451 434 1 067 220 3 589 3 150
Springe 166 4 569 540 933 “179 3 097 2 599
[Reg.-Bez, Hannover insgeeamt 5 937 490 19 799 20 750 12 M 4 368 44 466 37 399
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 3 034 181 10 519 10 302 6 677 1 912 22 924 18 114
Umgesiedelie Vertirisbene - - - 7 - - - - -
Sachgeschidigte (ohne suriickgef.Evak.) 903 126 2 802 3 244 993 299 3 301 3 006
Zurlickgefiihrte Evakuierte 34 9 118 133 69 21 237 201
Von der Insgesamt-Zahl waren .
kinderreiche Familien 162 - 1 053 713 296 - 1711 1193

1)Pur die Li#nder Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen muBten statt der Daten fér die Regierungsbezirke die Daten fiir Linder gegeben
werden, weil dort eine Gliederung in Mittelinstanzen nicht vorliegt,




noch: 2

Erstvergaben Wiedervergaben
Verwaltungebezirk Zahl der FHlle Zahl der Fille
Pamilien~ Ein- Ein~
Perscnengruspe nusnal- | poroonsn~ | reraonen [Tepgebene | Saianai | parsoatn- | rereonen | Tepgeiese
tungen ungen tungen
noch: Niedersachsen
Reg.-Bez, Hildesheim
Stadtkreise:
Gtttingen 402 1 1 451 1 525 970 3 3 116 3 038
Hildesheim 797 68 2 545 2 862 863 37 2 931 2 722
Landkreise:
Alfeld . 289 18 955 961 930 310 3 253 2 600
Duderstadt 94 1 348 348 52 3 173 123
Einbeck 90 - 306 27 529 146 1758 1 357
GBttingen 263 13 951 975 906 181 3 285 2 702
Hildesheim-Marienburg 223 3 772 712 2 097 383 7 670 6 135
Holszminden 139 7 500 494 1 220 386 4 243 3 544
Miinden 37 1 120 114 482 108 1 697 1 466
Northeim 225 2 854 827 1 295 279 4 698 3 643
Osterode (Harz) 178 5 627 615 686 86 2 313 1 956
Peine : 302 14 939 955 1 349 234 4 378 3 754
Zellerfeld 118 2 402 450 523 - 109 1 715 17717
Reg.-Bez., Hildesheim insgesamt 3157 135 10 770 11 109 11 902 2 265 41 230 34 817
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 1 889 70 6 485 6 528 6 618 1 487 22 590 18 177
Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Sachgeschiidigte (ohne zurlickgef.Evak.,) 322 22 1 059 117 . 415 54 1 437 1245
Zuriickgefithrte Evakulerte 4 - 12 12 20 7 80 58
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Pamilien 54 - 347 232 262 - 1 746 1 070
Reg.-Bez, Lineburg
Stadtkreise:
Celle 248 8 890 953 755 15 2 508 2 145
Liineburg °* 244 3 844 921 521 9 1 717 1 559
Wolfsburg 722 8 2 474 2 601 362 2 1 256 1 110
Landkreise:
Burgdorf 259 6 914 819 1 521 210 . 5 165 3 848
Celle 347 12 1 302 1 129 927 178 3 194 2 446
Pallingbostel 194 4 664 715 741 128 2 461 1 887
Githorn 175 4 651 635 912 167 3 153 2 418
Harburg 297 4 1114 1 096 1 293 342 4 514 3 649
Lichow-Dannenberg 103 3 358 343 768 161 2 635 2 143
Lineburg 298 27 1120 993 1 157 270 4 048 3 196
Soltau . . 14 6 417 360 750 240 2 426 1 843
Uelgzen 349 12 1263 1189 1 677 248 5 841 4 809
Reg.-Bez. LUneburg insgesamt X 350 97 12 011 11 754 11 384 1 970 38 918 31 053
darunter: ) )
Vertriebene (ohne Umsiedier) 2 626 70 9 436 9 161 7 660 1 373 26 052 20 229
Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Sachgeschiidigte (ohne zurlickgef,Evak.) 49 - 1m 178 227 24 770 599
Zurtickgefiihrte Evakuilerte - - - - 13 1 42 29
Von der Insgesamt-Zahl waren : ’
kinderreiche Familien 101 - 682 449 195 - 1 333 811
Reg.-Bez, Stade
Stadtkreise:
Cuxhaven 206 6 6673 682 808 28 2 595 2 521
Landkreise:
Bremervirde 119 S 406 404 451 €5 1 598 1175
Land Hadeln 123 4 413 397 560 100 1 886 1 469
Osterholz 233 10 850 836 504 55 1714 1 435
Rotenburg 203 6 709 708 406 87 1 398 1 227
Stade 242 2 826 822 1 190 346 4 127 3 285
Verden 236 6 814 826 689 77 2 220 1 982
Weseratinde 112 12 379 336 422 88 1 521 1132
Reg.-Bez, Stade insgesamt 1474 51 5 060 5 011 5 030 846 17 059 14 226
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 1047 37 3 630 '3 462 2 892 511 9 733 7 643
Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Sachgeschddigte (ohne zurlickgef.Evak.) 23 3 84 85 93 20 310 277
Zuriickgefithrte Evakuierte 5 1 14 20 5 3 22 19
Von der Insgesamt-Zahl waren ’
kinderreiche Familien 18 - 118 76 3 - 483 291

- 10 —




noch: 2

Erstvergabden

Wiedervergaben

VYVerwaltungsbezirk Zahl der Pdlle Zahl der PHlle
Familien- Ein- _ Vergebene | Familien- Ein- - Vergebene
Personengrupepe h':“::g:}l' EEEEEEZE Fersonen Riuse h:\‘:::::- g%EEEEEE Fersonen Riiume
noch: Niedersachsen
Reg.-Bez. Osnabriick
Stadtkreise:
Osnabriick 539 27 1 892 1 859 773 149 2 501 2 481
Landkreise:
Aschendorf-Himmling 274 14 1 009 1 034 308 28 1137 932
Bersenbrilck 337 6 1 220 1125 366 49 1 252 1 018
Grfsch. Benthelm 383 4 1 909 1 833 424 54 1 459 1 209
Lingen 373 9 1516 1 440 447 64 1597 1 474
Melle 100 2 379 338 260 59 980 894
Meppen 426 8 1 581 1 483 251 16 881 793
Osnabriick 507 19 1 962 1 760 527 89 1 690 -1 387
Wittlage 59 1 221 ~ 190 187 55 664 490
Reg.-Bez. Osnabriick insgesamt 2 998 90 11 689 11 062 3 543 563 12 161 10 678
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 1752 53 6 792 6 297 1 588 309 5 439 4 501
Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Sachgeschiidigte (ohne zuriickgef.Evak,) 79 3 302 276 63 13 224 196
Zurtickgefithrte Evakuierte 24 2 101 90 35 6 108 103
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 122 - 825 515 93 - 623 390
Reg.-Bez. Aurich
Stadtkreise:
Emden 442 4 1 485 1518 339 8 1181 1116
Landkreise: ’
Aurich 48 1 161 167 219 28 127 556
" Leer 374 14 1 296 1 342 799 100 2 722 2 149
Norden 225 14 895 688 279 41 977 749
Wittmund 217 10 766 €69 502 89 1 724 1218
Reg.-Bez, Aurich inegesamt 1 306 43 4 603 4 384 2 138 266 7 3%1 5 788
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 679 27 2 395 2 209 T74 157 2 663 2 049
Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Sachgeschéidigte (ohne zurlickgef.Evak.) 185 3 645 . 660 101 8 363 331
Zurtickgefihrte Evakulerte . 4 - 10 12 3, - 7 6
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 32 - 211 138 46 - 297 155
Verw.-Bez. Braunschweig
Stadtkreise:
Braunechwelg 1 594 110 5 056 5 546 2 376 2 037 9 276 7 333
Goelar 169 4 541 601 557 363 2 046 1 885
Salzgitter 956 5 3 179 3 367 646 45 2 319 .2 182
Landkreise: ’ )
Blankenburg (Restkr.) 15 - 234 256 143 19 447 396
Braunschweig 233 14 847 827 768 203 2 717 2 152
Gandersheim 273 12 978 1 009 1 081 253 3 720 3 159
Goslar 190 7 687 T04 680 134 2 410 2 031
Helmstedt 469 24 1 543 1 697 1 547 236 5 060 4 617
Wolfenbilittel 481 13 1 752 1 722 1 475 339 4 972 4 514
Verw.-Bez. Braunschweig insgesamt 4 440 189 14 817 15 729 9 273 3 629 32 967 28 269
darunter: .
Vertriebene (ohne Umsiedler) 2 528 96 8 619 8 824 4 240 1 156 14 766 12 204
Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Sachgeschiédigte (ohne zuritickgef.Evak.) 394 28 1 206 1371 475 133 1 563 1 230
Zurfickgefithrte Evakuierte 6 - 19 19 30 4 116 83
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien T2 - 476 313 152 - 984 588
Verw.-Bez. Oldenburg
Stadtkreise: )
Delmenhorst 308 1 1113 882 549 20 1 798 1 462
Oldenburg 1.0. 579 ¢ 12 2 050 211 2 198 169 7 622 8 209
Wilhelmshaven 230 8 695 740 670 89 2 220 2 174
Landkreise:
Ammerland 241 8 897 770 489 48 1 691 1277
Cloppenburg 216 12 769 709 539 61 1 884 1528

~11—




noch: 2

Ersetvergabdben

Wiedervergaben

Verwaltungsbdbezirk Zahl der Fhlle Zahl der Fille
_| Ein- v - Ein- Vergebene
Personengruppe npuanal [perecngn- | rersonen | VREREN § Tanaiafl” | perscnen| Femeonen | Mgl
ungen ‘tungen ungen tungen
noch: nocht: Niedersachsen
Landkreise:
Friesland 425 6 1 597 1 414 986 159 3 375 2 942
0ldenburg 1.0. 373 16 1 367 1 154 673 93 2 455 1 983
Vechta 274 26 1093 902 445 80 1 545 1292
Wesermarsch 345 5, 1178 1 224 1 527 153 5 110 4 372
Verw,-Bez, Oldenburg insgesanmt 2 991 94 10 759 9 906 8 076 872 27 700 25 239
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 2 054 59 7 349 6 569 - 3 664 451 12 330 10 248
Umgesiedelte Vertriebene - - .- - - - - -
Sachgeschiidigte (ohne zurfickgef.Evak.,) 167 18 582 578 231 28 794 135
Zuriickgefihrte Evakulerte 2 - 8 8 5 2 20 19
Von der Insgesamt-Zahl waren - .
kinderreiche Famjilien 137 - 933 532 191 - 1 319 759
Bremen
Stadtkreise Bremen und Bremerhaven 6 054 222 19 9N 18 902 5 153 200 16 534 15 644
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 1 234 23 4 121 3 704 879 29 2 790 2 556
Ungesiedelte Vertriebene 369 7 1 300 1161 79 1 272 248
Sachgeschiidigte (ohne zurlickgef.Evak.,) 2 058 118 6 378 6 338 1 365 60 4 283% 4 016
Zuriickgefiihrte Evakuierte 513 9 1789 1610 119 7 408 399
Von der Insgesmt-z'shl waren '
kinderreiche Familien 203 - 1377 777 121 - 781 533
Nordrhein-Westfalen
Reg.~Bez, Diimseldorf
Stadtkreise:
Diisseldorf 6 694 138 23 207 19 154 6 221 1 666 21 157 18 205
Duisturg 2173 1 6 976 6 245 3 908 - 11 847 10 170
Essen T 244 102 26 188 20 616 T 574 1 849 27 075 19 145
Krefeld 1 340 2 4 999 4 647 2 316 824 8 178 6 897
Mdnchen-Gladbach : 603 22 2 174 1 896 907 154 2 689 2173
Miilheim a,d. Ruhr 1 554 14 5 638 4 496 2 235 547 7 563 6 114
NeuB . 856 7 3 048 2 609 262 10 760 711
Oberhausen ~ 2 931 4 10 661 8 762 2 742 243 9 329 6 780
Remscheid 1 512 42 5 180 4 054 1 365 240 4 373 3 575
Rheydt 601 17 ¢ 2 088 1 961 665 67 2 034 1 663
Solingen 995 15 3 347 2 686 2 458 545 7 958 6 368
Viersen 301 4 955 964 679 42 2 004 1 746
Wuppertal 3 561 135 12 128 10 073 3279 1 022 11 411 8 592
Landkreise:
Dinslaken 2 276 12 8 066 7 028 1 188 55 3 906 3 133
Dileseldorf-Mettmann 1691 32 5 898 4 756 2 794 399 8 765 6 937
Geldern 521 30 1813 1 736 519 60 1 730 1 460
Grevenbroich 372 8 1 035 920 17 .9 360 270
Kempen-Krefeld 1 166 22 4 100 3 730 1737 175 5 619 4 727
Kleve 672 16 2 326 2237 713 46 2 388 2 048
" Moers 2 275 31 7 784 7279 2 467 334 8 296 6 822
Rees 1 165 56 3 969 3 646 699 49 2 321 1 834
Rhein-Wupper-Kreis 1 596 17 S 735 4 949 2 316 305 7 608 5 985
Reg.~Bez. Diisseldorf insgesamt 42 099 727 147 315 124 444 47 161 8 641 157 371 125 355
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 6 250 L2l 21 618 18 744 5 022 883 16 276 12 980
Umgesiedelte Vertriebene 8 863 31 33 613 24 606 666 31 2 503 1 840
Sachgeschidigte (ohne zuriickgef,Evak.) 6 481 166 21 924 19 636 3 961 543 13 148 10 741
Zurlickgefiihrte Evakuierte 1397 10 5 003 4 025 260 31 855 690
Von der Inegesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 1 909 - 11 433 7 256 1 261 - 7 392 4 257
Reg.-Bez. K¥ln
Stadtkreise:
Bonn 321 12 1093 1105 1 063 1604 3 274 3 324
K8ln 6 095 356 22 116 18 822 5 487 1176 18 555 16 796
Landkreise: )
Bergheim (Erft) 462 S 1 560 1 558 842 49 2 732 2 332
Bonn 547 14 1 965 1 699 1 004 77 3 245 3 035
Euekirchen 489 2 1 585 1 469 647 12 1 943 1 648
Kéln 1 063 17 3 790 3 536 616 44 1 876 1 667
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noch: 2

Erstvergaben Wiedervergaben
Verwaltungebezirk Zah) der Pdlle Zahl der FHlle
Pastiten- | porsonen- |rersonen | TPEEeRene | Pamtiien| porpunen- | Poraonen | VeRgenene
Personengruppe tungen h;:::gh:;- tungen h:ﬁf.:?n'
noch: Nordrhein-Westfalen
nochs:
Landkreise:
Oberbergischer Kreis 693 13 2 451 2 188 1358 193 4 410 3 369
Rhein.-Berg,Kreis 909 26 3 118 2 918 1 375 139 4 344 3 18
Siegkreis 828 31 2 886 2 655 1 274 173 4 036 3 57%
Reg.-Bez. K8ln insgesamt 11 407 476 40 564 35 950 13 666 2 027 44 415 39 464
darunter: [y
Vertriebene(ohne Umsiedler) 2 563 67 9 197 8 082 2 459 330 7 997 6 734
Umgesiedelte Vertriebene 1 28B4 8 . 5 125 3 910 96 4 309 241
Sachgeschiidigte (ohne zurtickgef.Evak.) 3 596 220 12 563 11 220 2 872 419 9 198 8 505
Zurtickgeftihrte Evakuierte 503 1 1 855 1 486 50 12 165 148
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 477 - 2 913 1 824 240 - 1473 918
Reg.-Bez. Aachen
Stadtkreis:
Aachen 1218 18 4 035 3 811 1 752 287 5 191 4 382
Landkrelse:
Aachen 1 936 36 6 590 6 091 2 177 180 6 704 5 897
Diren 705 92 2 454 2 505 740 303 2 261 1 998
Erkelenz 396 - 5 1434 1 300 313 22 1038 800
Juilich 954 3 178 3 019 354 13 1 163 990
Monachau 109 8 339 299 232 27 758 652
Schleiden 140 1 480 421 395 76 1277 1 003
Selfkantkreis Geilenkirchen-Heinsberg 887 T1 3 013 2 667 768 194 2 534 2 143
Reg.-Bez, Aachen insgesami 6 345 248 21 523 20 113 6 73 1102 20 926 17 865
darunter:
Vertriebene (ohne Umaiedler) 1 051 43 3 709 3 29% 976 159 3 102 2 510
Umgesiedelte Vertriebene 350 7 1 332 1 068 60 21 201 163
Sachgeschéidigte (ohne gzurtickgef.Evak.) 1739 94 5 956 5 700 1 366 254 4 494 3 840
Zurtickgefihrte Evakuierte 237 9 815 128 103 13 293 274
Von der Insgesamt-2ahl waren
kinderreiche Familien 357 - 2 062 1 437 244 - 1 419 855
Reg.-Bez. Miinster
Stadtkreise: v
Bocholt 293 4 976 951 340 30 1193 1 059
Bottrop 1125 4 3 769 3 232 T47 45 2 322 1 853
Gelsenkirchen 4 882 34 16 811 14 046 4 403 237 14 545 11 221
Gladbeck 1 106 24 3 870 3 386 1 065 59 3 548 2 535
Miinster i.W, ' 2 068 26 7 185 7 432 1 501 292 5 109 5 070
Recklinghausen 1170 6 4 199 3 768 1 499 64 4 954 4 010
Landkreise:
Ahavs 594 12 2 146 2 003 494 30 1 572 1 487
Beckum 1 240 30 4 257 3 805 1 509 196 5 038 4 095
Borken 474 10 1 701 1578 437 80 1 475 1187
Coeafeld 700 25 2 611 2 552 564 50 1 989 1 666
Lidinghausen 1 005 5 "3 555 3 302 995 121 3 427 2 568
Minster i.W, 521 - 1 912 1 820 497 6 1 626 1 420
Recklinghausen 3 848 26 12 909 12 022 3127 160 10 526 © 8117
Steinfurt 873 18 3 395 3 006 2 065 120 3 723 3119
Tecklenburg 722 114 2 564 2 373 697 142 2 371 1919
Warendorf 202 56 690 622 663 150 2 467 1 858
Reg.-~Bez. Miinster insgesamt ’ 20 823 394 72 550 65 898 19 603 1 782 65 885 53 184
darunter: N
Vertriebene (ohne Umsiedler) 4 969 137 17 341 15 633 4 108 487 13 492 10 951
Umgesiedelte Vertriebene 1 794 16 7 064 5 145 260 8 923 701
Sachgeschidigte (ohne gzuriickgef.Evak,) 1721 31 6 100 5 754 1 185 90 3 998 3 506
Zuriickgefithrte Evakuierte 426 4 1585 1 332 133 3 470 408
. Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 1737 - 10 167 6 454 1187 - 6 766 3 901
Reg.~Bez. Detmold .
Stadtkreise:
Bielefeld 1 498 96 5 294 4 858 1 304 870 4 829 4 487
Herford 734 12 . 2652 2 468 707 329 2 531 2 372
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noch: 2

Erstvergabdben Wiedervergaben
Verwaltungebezirk Zabl der Pille Zahl der Pille
- Ein- Vergebene - Ein- Vergebene
Personengruppe g::\':lln:;f g:ﬁ:g:;:" Personen Rgune ;:5:;:;5 g:ﬁ:g:{f’ Peraonen Réume
tungen tungen tungen tungen
noch: Nordrhein-Westfalen
Landkreise:
Bielefeld 1198 L 4 533 3 863 764 125 2 464 1 910
Biren 267 7 883 780 284 24 913 712
Detmold 668 10 2 429 2 234 1 162 132 3 827 3 050
Halle 480 ’ 16 1 623 1 486 470 69 1 500 1155
Herford 738 8 2 718 2 275 , 1 609 211 5 293 3 851
Hoxter 548 14 -2 013 1 789 986 207 ; 292 2 659
Lengo 589 12 1 988 1 801 1 25% 193 4 061 3 418
Litbhecke 772 15 2 427 2 268 1 026 263 3 470 2 943
Minden . 709 14 2 571 2 443 1 620 250 5 358 4 642
Paderborn T04 13 2 581 2 251 1137 227 3 832 3178
Warburg 112 2 407 350 380 86 1 311 1015
Wiedenbrick 961 15 3 635 3 316 1 282 402 4 B26 4 099
Reg.~Bez., Detmold inagesamt 9 978 245 35 754 32 182 13 986 3 388 47 507 39 491
darunter:
Vertrietene (ohne Umsiedler) 4 121 114 14 608 12 760 4 665 1 168 15 508 12 698
Umgesiedelte Vertriebene 1197 1, 4 589 3 764 97 11 298 257
Sachgeschiidigte (ohne Zuriickgef.Evak.) 507 14 1 760 1 680 612 101 2 032 1 701
Zurlickgefiihrte Evakuierte 126 1 495 415 53 6 173 . 154
Von der Insgesamt~Zahl waren
kinderreiche Pamilien 457 - 2 707 1 731 286 - 1 648 1 009
Reg.~Bez. Arnsberg
Stadtkreise:
Bochum 5 280 37 19 050 16 156 654 21 2 037 1575
Castrop-Rauxel 1 538 2 4 748 4 444 945 ‘ 119 3 066 2 557
Dortmund 6 071 37 20 458 J6 671 6 242 648 21 472 16 588
Hagen 1.V, 2 015 13 7 431 6 042 2 140 325 7 665 6 014
Hamm (Westf,) 564 24 1 969 1 762 935 92 3 005 2 402
Herne 635 13 2175 1 897 1 263 91 4 111 3 265
Iserlohn 357 5 1 290 1 050 653 104 2 040 1 667
Litdenscheid ‘ 436 - 1629 1 320 585 7 t as3 1 608
Linen 1013 16 3 630 2 841 132 63 2 651 2 005
Siegen : 204 5 664 €659 293 28 959 848
Wanne-Eickel 994 " 3 422 2 885 1 316 179 4 346 3 222
Wattenacheid f 825 8 27717 2 200 807 55 2 681 1 936
Witten 1117 25 4 192 3 323 1 254 229 4'289 3 065
Landkrelse:
Altena 1 208 17 4 551 3 585 1 575 240 5 269 3 914
Arnsberg 771 22 2 798 2 303 811 102 2 661 2 190
Brilon 264 13 986 816 297 22 1 005 755
Ennepe-Ruhr~Kreis 1 833 9 6 939 5 593 2 038 239 6 570 4 827
Inserlohn 663 1 2 459 1 923 1 131 127 3 1719 2 725
Lippstadt 451 15 1 615 1 479 719 359 2 678 2 104
Meachede 322 8 1 166 997 573 104 1 921 1 468
Olpe 635 10 2 410 1 947 896 125 3 088 2 304
Siegen 1 086 17 3 841 3 230 1 442 266 4 961 3 855
Soest 517 16 1 806 1 627 814 96 2 631 2 222
Unna 1 234 16 4 309 31775 1 563 135 5 097 3 678
Wittgenstein . 187 17 64% 564 395 62 1 247 911
Reg.-~Bez. Arnsberg insgesamt 30 220 361 107 018 89 089 30 073 3 838 101 0s82 77 705
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 5 796 108 20 609 16 895 5 490 779 18 018 13 595
Umgesiedelte Vertriebene 5 874 7 22 558 16 646 284" 20 987 762
Sachgeschéidigte (ohne gzurlickgef.Evak.) 3 350 82 11 598 10 342 2 13 253 7 136 5 846
Zurtickgefihrte Evakulierte 530 10 1 870 1 580 132 15 430 342
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 2177 - 13 639 7 959 852 - 5 201 3 080
Hessen
Reg.-~Bez. Darmetadt
Stadtkreise:
Darmatadt 907 59 3 009 311 1 405 624 4 809 4 769
GieBen 312 23 1129 1 065 460 18 1 553 - 1 454
Offenbach a.M, : 452 16 1 444 1 461 929 34 2 910 2 816
Landkreise:
Alsfeld 134 10 467 465 343 60 1156 976
BergstraBSe 361 14 1 270 1111 1 180 174 4 009 3 365
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noch: 2
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Erstvergabdben

Wiedervergaben

Verwaltungsbezirk Zahl der PFille Zahl der Fille
g:ﬁ:t:ﬂl- ,‘,’:5‘1’:‘:‘;“{"' Personen Veﬁg:::ne g:::i:;i\- ﬁ:?,ég’,’in' Personen Ve;g:::ne
Personeng r “PRe tungen tﬁ;g:n- tungen tungen
noch: Hes sen
noch:
Landkreise:
Blidingen 257 25 888 836 627 133 2 096 1 630
Darmstadt 216 4 724 657 T14 141 2 308 2 009
Dieburg 326 36 1 081 932 662 124 2 237 1 774
Erbach 120 5 416 369 364 54 1 241 1 020
Priedberg 854 30 3 014 2 813 520 48 1 686 1 454
GieBen 567 23 1978 1 846 776 149 2 685 2 039
GroB8-Gerau 743 31 2 429 2 425 37 116 2 308 2 157
Lauterbach 161 4 526 480 430 75 1 451 1 182
Offenbach a.M. 1 098 25 3 821 3 168 903 79 2 873 2 497
Reg.-Bez, Darmstadt inegesamt 6 508 306 22 196 20 739 10 050 1 829 33 322 29 142
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 3 026 144 10 474 9 367 3 435 743 11 334 9 144
Ungesiedelte Vertriebene 299 6 1110 922 110 21 385 291
Sachgeschidigte (ohne gurlickgef.Evak,) 691 44 2 219 2 32% 786 158 2 591 2 566
Zuriickgefithrte Evakuierte 40 2 145 123 59 .10 182 175
' Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 205 - 1 267 823 209 - 1 398 800
Reg.-Bez. Kassel
Stadtkreise: .
Fulda 316 5 1 163 1 091 441 15 1512 1 221
Kaseel 2 261 50 T 741 7 607 2 043 1170 7 643 7 248
Marburg a.d. Lahn 118 5 428 465 539 18 1 815 1 533
Landkreise:
Eschwege 312 14 1 091 1 024 1 108 70 3 645 3 268
Prankenberg 236 19 856 717 405 59 1377 1 037
Fritzlar-Homberg 224 12 801 807 855 119 2 944 2 348
Fulda 279 10 1 034 906 619 139 2 167 1 624
Hersfeld 351 5 1 209 1 079 524 115 1775 1 553
Hofgeismar 253 15 887 867 576 65 1 998 1576
Hinfeld 70 4 244 232 352 85 1 218 1 035
Kassel 487 16 1 698 1 584 566 99 1 910 1 635
Marburg a.d.Lahn 193 4 654 608 667 68 2 110 1 600
Melsungen 131 5 433 449 561 91 1 956 1574
Rotenburg a.d.Fulda 179 2 641 568 450 25 1 536 1 302
Waldeck 215 7 724 694 580 104 1 957 1 618
Witgenhausen 244 2 856 785 247 30 819 669
Wolfhagen 142 8 496 504 701 108 2 282 1 845
Ziegenhain 149 2 515 526 458, 72 1 537 1 307
Reg.-Bez. Kassel inagesamt 6 160 185 21 471 20 513 11 692 2 452 40 201 33 993
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 2 775 89 9 756 8 988 4 556 876 15 377 12 311
Umgeeiedelte Vertiriebene 133 4 447 408 94 42 364 288
Sachgeschéidigte (ohne gurlckgef.Evak.) 987 43 3 240 3 348 1 451 276 4 938 4 567
Zurucigefuhrte Evakuierte 440 3 , 1 562 1 485 190 58 661 610
Von der Insgesamt-Zahl waren .
kinderreiche Familien 243 - 1 583 1 008 31 - 2 081 1179
Reg.-Bez. Wiesbaden
Stadtkreise:
Prankfurt a.M. 4 400 250 15 432 15 256 3 251 4 394 13 783 13 867
Hanau a.M, 516 25 1 744 1 774 257 17 814 764
Wiesbaden 1 603 59 5 283 5 419 2 050 143 6 529 6 145
Landkreise:
Biedenkopf 254 9 897 TH1 313 52 1 011 773
Dillkreis 365 32 1 227 1 026 630 100 2 191 1 786
Gelnhausen 314 9 1112 972 468 120 1573 1 266
Hanau a.M, 430 21 1 524 1 381 674 160 2 251 1 876
Limburg 223 1 760 760 548 58 1 721 1 602
Main-Taunuskreis 524 22 1 801 1 660 805 108 2 581 2 071
Oberlahnkreis 204 20 713 640 454 101 1579 1 341
Obertaunuskreis 348 3 1192 1 156 799 80 2 523 2 172
Rheingaukreis 366 10 1276 1212 511 67 1 687 1 450
Schltichtern 124 8 376 350 247 34 831 640
Untertaunuskreis 170 6 605 527 429 53 1 441 1 236
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noch: 2

Erstvergaben

Wiedervergaben

‘Verwaltungabezirk Zahl der PFHlle Zahl der FiHlle f
Pamilien- pezéz;xen- Personen | 'opEebene Pantlien- pef:::nen- Personen | 'ergebene
Personengruppe tungen h:‘;::::— tungen h:‘;:::ll;
. noch: Hespen
noch:
Landkreise:
Usingen 64 3 252 235 183 30 654 529
Wetzlar 746 25 2 501 2 295 1674 264 6 050 5 388
Reg.~Bez, Wiesbaden inagesamt 10 651 503 . 36 695 35 374 13 293 5 781 47 219 42 906
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 4 818 234 17 056 15 619 4 407 1 434 15 015 12 661
Umgesiedelte Vertriebene 695 10 2 538 2 272 121 39 423 368
Sachgeschiidigte (ohne zuriickgef.Evak.) 1 667 99 5 499 5 823 1 037 450 3 590 3 566
Zuriickgefithrte Evakuierte 53 2 216 196 69 21 2136 232
Von der Insgesami-Zahl waren .
kinderreiche Familien 404 - 2 633 1775 261 - 1727 1 048
. Rheinland-Pfalz
Reg.-Bez. Koblenz
Stadtkreis Koblensz 959 39 3 348 3 393 971 9 3 282 3 224
Landkreise:
Ahrweiler 131 - 429 411 505 51 1633 1 453
Altenkirchen Ww, 212 5 741 581 745 87 2 510 2 003
Birkenfeld 455 8 1 664 1 496 871 109 2 867 2 527
Cochem 42 2 145 132 149 32 542 478
Koblens 243 9 878 763 821 132 2 740 2 451
Kreugnach 373 12 1270 1 241 773 99 2 562 2 368
Mayen 322 5 1t 170 1 069 443 45 1 543 1 205
Neuwied 255 9 924 863 951 118 3 164 2 964
Sankt Goar 46 - 180 136 216 21 684 637
Simmern 50 1 173 189 388 38 1 339 1231
Zell (Mosel) 35 - 119 121 281 23 939 832
Reg.-Beg. Koblenz insgesamt 3 123 90 11 041 10 395 7 114 849 23 805 21 373
darunter:
Vertriebene {ohne Umsiedler) 575 17 2 085 1 879 750 97 2 579 2 126
Umgeeiedelte Vertriebene 477 10 1 802 1 466 248 30 881 715
Sachgeschédigte (ohne zurtickgef.Evak.,) 633 29 2 193 2 236 497 kil 1 667 1 643
Zurickgefiihrte Evakuierte 21 1 13 79 31 10 109 108
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien a3 - 554 330 87 - 556 340
Reg.-Bez. Trier
Stadtkreis Trier 360 26 1 209 1 239 592 45 2 094 1 880
Landkreises .
Bernkastel 84 2 300 247 309 36 996 856
Bitburg 100 2 362 306 191 7 670 519
Daun 95 3 360 319 186 14 654 531
Priim €8 7 248 228 90 8 314 246
Saarburg 47 - 154 144 274 31 989 761
Trier 84 4 286 225 263 28 875 670
Wittlich 138 4 531 464 323 21 1 095‘ 868
Reg.-Bez., Trier insgesamt 976 48 3 450 3172 2 228 190 7 687 6 331
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 191 10 679 599 365 43 1 359 1 007
Umgesiedelte Vertriebene 105 2 398 3124 103 8 379 277
Sachgeschiidigte (ohne guriickgef.Evak.) 191 16 676 710 248 29 936 783
Zurickgefithrte Evakuierte 2 - 8 9 20 1 59 60
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 26 - 184 112 36 - 235 129
v
Reg.-Bez. Montabaur
Landkreise:
Oberwesterwaldkreis 87 7 307 247 199 15 685 526
St. Goarshausen 182 4 693 622 414 49 1 359 1 304
Unterlahnkreis 96 2 334 340 461 55 t 559 1 443
Unterwesterwaldkreis 150 5 529 500 392 54 1'317 1T
Reg.-Bez. Montabaur insgesamt 515 18 1 863 1 709 1 466 173 4 920 4 444
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 143 4 526 487 197 20 645 575
Umgesiedelte Vertriebene 94 1 367 303 17 4 287 219
Sachgeschtdigte (ohne zurlickgef.Evak,) 41 1 141 143 42 8 152 147
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noch: 2

Verwaltungebezirk

Erstvergaben

Wiedervergaben

Zahl der PFdlle

Zahl der PHlle

Pamilien- Ein- Vergebene | Familien— Fin- Vergebene
Personengruppe ' h::;:z'i' Bauenal- Personen Réume h::;::}: haushal- Fer Biume
tungen tungen
noch: noch: Rheinland-Pfalzeg
Reg.-Bez, Montabaur
Zurickgefithrte Evakuierte - - - - 1 - 2 2
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 14 - 85 51 12 - 79 42
Reg.~Bez. Rheinhessen
Stadtkreise:
Maing 1 479 87 5 040 5 226 758 90 2 462 2 492
Worns 326 29 1 034 1 156 918 104 3 062 3 147
Landkreise:
Algey 62 6 210 191 130 10 419 390
Bingen 154 1 552 *517 570 3 1934 1 702
¥ains 62 3 187 146 221 35 750 562
Worms 91 5 353 286 405 35 1 400 1 091
Reg.-Bez. Rheinhessen insgesamt 2174 131 7 376 7 522 3 002 347 10 027 9 384
darunters
Vertriebene (ohne Umsiedler) 576 16 2 007 1 910 244 30 830 726
Umgesiedelte Vertriebene 125 4 463 404 99 15 351 280
Sachgeschlidigte (ohne zurtickgef.Evak,) 603 54 1 986 2 160 364 64 1 169 1239
Zurtickgefithrte Evakuierte 107 9 375 390 82 5 273 268
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 32 - 226 133 60 - 398 249
Reg.-Bes, Pfalz
Stadtkreise:
Frankenthal 170 1 567 562 265 24 925 919
Kaiserslautern 802 24 2 857 2 720 813 128 2 763 2 765
Landau 170 3 622 552 298 23 1 067 1001
Ludwigshafen a.Rh. 1 047 84 3 516 3 292 1 067 121 3 657 3 104
Neustadt a.d.Weinstr. 199 24 37 710 393 60 1 361 1 263
Pirmasens . 676 31 2 356 2 188 741 88 2 502 2 31
Speyer 187 " 631 672 462 50 1533 1 651
Zweibricken 421 15 1 483 1 410 306 34 1 055 1018
Landkreise:
Bergzabern 91 4 311 297 251 39 912 720
Frankenthal 227 [ 816 740 406 23 1 352 1 100
Germersheim 131 5 472 404 296 13 1 032 805
Kaiserslautern 174 4 623 . 520 413 26 1 379 1 064
Kirchheimbolanden 87 2 347 290 316 32 1 097 889
Kusel 137 1 559 465 424 29 1 468 1 160
Landau 101 - 361 328 359 24 1 265 979
Ludwigshafen a.Rh, 111 6 380 331 327 35 1073 844
Neustadt a.d.Weinstr. 380 19 1 320 1199 763 80 2 548 2 275
Pirmasens 279 10 998 820 303 27 1 029 797
Rockenhausen 49 1 186 169 438 31 1 519 1 204
Speyer 127 3 466 395 277 28 899 669
Zweidbriicken 72 3 273 205 ) 5 356 240
Reg.-Bez, Pfalez insgesamt 5 638 257 19 881 18 269 9 033 920 30 792 26 778
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 1375 26 5 032 4 213 1 062 103 3 743 2 881
Umgesiedelts Vertriebene 462 8 1 692 1 407 476 55 1 682 1 315
Sachgeschiidigte (ohne zurilickgef.Evak.) 913 79 3 125 3 104 649 73 2 232 2 041
Zurlickgefihrte Evakuierte ' 151 9 503 Y4l 120 15 434 388
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Pamilien 153 - 1 072 578 183 - 1247 707
Baden-Wiirttemberg
Reg,.,-Bez, Nord-Wiirttemberg
Stadtkreise:
Heilbronn 750 25 2 673 2 536 628 35 2 072 2 280
Stuttgart 5 115 201 18 470 19 054 5 221 189 17 074 18 580
Ula 746 60 2 7137 2 780 861 33 2 889 2 865
Landkreise:
Aalen 985 6 3 806 3 493 1 001 el 3 407 3 133
Backnang 438 10 1 599 1 588 605 44 2 029 1918
BSblingen 876 14 3 181 3 142 818 45 2 628 2 555
274 10 979 972 429 49 1 499 1 284

Crailsheim

- 17 —




noch: 2

Verwaltungebezirk

Erstvergaben

Wiedervergaben

Zahl der PHlle ’ Zahl der Pille
Ein- Bin~-
Personengruppe g%‘i‘;’ﬁg'_“ g:;:gg;:— Personen Ve;g:::na g%‘:ﬁ:{'_" g:::g:;l:- Personen VO;&:::ne
ungen tungen ungen tungen
noch: Baden-VWilrttemberg
nochg '
Landkreise: .
E8lingen 1 047 18 3 875 3 683 1 263 95 4 063 3. 678
GYppingen 1 461 23 5 550 5 524 t 806 120 6 182 5 985
Heidenheim 561 8 2 053 1 981 888 91 2 917 2 788
Heilbronn 751 . 18 2 649 2 604 1 009 kal 3 353 3 178
Kiinzelsau 231 5 838 852 174 15 555 ‘514
Leonberg 548 15 1 982 1 782 619 63 1 904 1 742
Ludwigsburg 1 407 15 5 255 4 969 1 852 17 6 047 5 951
Mergenthein 190 5 697 684 347 32 1°237 1133
Kirtingen 688 95 2 677 2 469 1 072 196 3 722 3 465
Obringen 270 ‘4 994 999 320 26 1 118 955
Schwiibisch Gmiind 986 ) 16 3 474 3 470 608 28 2 082 1 926
Schwiibisch Hall 322 8 1 229 1 208 546 39 1 904 1 768
Ulm 486 8 1775 1 788 508 ° 30 1 703 1538
Valhingen 384 11 1 389 1 322 590 33 2 008 1 T45.
Waiblingen 814 16 3 054 2 960 1172 98 3 969 3 949
Reg.-Bez, Nord,-Wirttbg. insgesamt 19 310 591 70 936 69 860 22 337 ° 1 520 T4 362 T2 930
- darunter: .
Vertriebene {ohne Umsiedler) 7 042 153 26 089 24 944 8 084 546 26 957 23 867
Ungesiedelte Vertriebene 4 134 17 16 616 14 505 548 23 2 009 1 686
Sachgeschidigte (ohne zuriickgef.BEvak.) 1 424 105 4 795 5 465 1 256 a7 4 128 4 392
Zurlickgefihrte Evakuierte 172 10 647 650 221 13 774 824
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Pamilien 905 - 5 955 3 825 575 - 3 7182 2 299
Reg.-Bez. Rordbaden
Stadtkreise: :
Heidelberg 419 20 1 446 1 378 980 33 3 436 3 207
Karlsruhe 1 905 10 6 502 6 429 2 736 191 9 026 9 425
Mannheinm 2 026 211 6 869 6 43T 1 533 467 5 208 4 549
Pforzheim 911 32 3 419 3 048 423 44 133Mm 1 303
Landkreise:
Bruchsal 676 26 2 302 2 141 742 51 2 399 2 057
Buchen 280 10 1 018 966 488 70 1 670 13N
Heidelberg 723 18 2 627 2 229 822 15 2 803 ? 232
Karlsruhe 877 23 3 222 2 800 1 006 65 3 281 2 953
Mannheim 711 31 2 704 2 336 1 099 79 3 548 2 938
Mosbach 368 15 1272 1 240 379 36 1 304 1 096
Pforgheim 337 8 1230 1103 436 35 1 322 1179
Sinshein 170 10 618 534 443 56 1 484 1 138
Tauberbischofsheim 317 3 1115 1t 100 626 82 2 139 1 772
R.eg.-Bez. Nordbaden inegesamt 9 786 517 34 344 31 741 11 713 1 284 38 991 35 217
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 2 977 83 10 547 9 165 3 196 269 10 763 8 638
Umgesiedelte Vertriebene 972 19 4 078 3 104 126 8 446 338
Sachgeschldigte (ohne zurtickgef,Evak,) 1 210 124 4 090 4 227 880 116 T2 893 2 861
Zurtickgefihrte Evakuierte 85 6 310 293 42 7 141 135
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 454 - 2 969 1 739 299 - 2 018 1 152
Reg.-Bez. Stidbaden
Stadtkreise:
Baden-Baden 226 15 729 898 585 39 1 965 2 359
Preiburg 1182 109 3 937 4 439 1523 93 5 034 5 895
Konetang B 198 7 673 757 351 28 1 236 1 514
Landkreise:
Biihl 267 2 984 961 339 28 1 148 1137
Donaueschingen 197 5 745 745 226 28 779 815
Emmendingen 530 8 2 017 1 947 648 50 2237 .2 197
Freiburg 332 10 1234 1 169 244 16 847 763
Kehl 29 16 990 1 007 897 102 3 053 2 884
Konetang 689 1" 2 618 2 389 683 29 2 303 2 217
Lahr 309 18 1110 1 109 470 44 1 567 1535
Lérrach 691 12 2 527 2 396 657 27 2 169 2 204
NUllheim 226 7 781 852 348 61 1 206 1 180
Neustadt 124 7 450 457 197 11 696 660
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noch: 2

Verwaltungsbezirk

Eretvergaben

Wiedervergaben

Zahl der Pille

Zahl der PFille

- Bin-
Personengruppe L’ﬁiﬁf’» g’f‘i‘g‘“‘ Personen “;g\:::m 1’::\.1:%13‘-‘. Penobal Per “;ﬁ::u
tungen :3“’:‘ tungen t‘;:g:n-
nge
noch: Baden-VWirttemberg
noch:
Landkreise:
Offenburg 605 15 2 252 2 466 598 42 1973 2 160
Rastatt 817 37 2 820 2 692 592 61 1 952 1 758
SHokingen 348 3 1292 1217 473 25 1574 1 506
Stockach 178 4 699 684 , 259 16 879 850
Uberlingen 115 6 393 437 302 17 1 006 992
Villingen 526 10 1 858 1 859 423 28 1 443 1 494
Waldshut 366 - 5 1 455 1 409 467 38 1 648 1 515
Wolfach 173 7 654 678 324 29 1147 1 154
Reg.-Bez. Sliddaden insgesamt 8 390 314 30 218 30 568 10 606 812 35 862 36 789
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 1977 55 7 215 7 012 1 812 109 6 115 5 694
Umgeeiedelte Vertriebene 1 965 18 7 586 6 584 819 53 2 940 2 447
Sachgeschiidigte (okne surtickgef.Evak,) 391 44 1 318 1 520 318 35 1 065 1191
Zurilckgefithrte Evakuierte. 166 n 530 564 515 T4 1753 1707
Von Qer Inagesaﬁt-znl waren
N kinderreiche Pamilien 230 - 1 558 979 239 - 1 593 1 056
Reg.-Bez. Sudvuxx-t'teuberg—ﬂohenzollern
Landkreise: ’
Balingen 820 12 3 163 3 o085 632 20 2 092 2 230
Biberach 287 6 1 018 1127 534 31 1 669 1 848
Calw 451 6 1192 1691 | e0s 39 1 948 2 081
Ehingen 144 4 496 547 278 14 909 939
Preudenstadt 463 19 1 630 1631 441 1 1 456 1 398
Hechingen 278 3 1 086 1 114 228 12 782 794
Hord 157 4 573 537 305 16 1 054 961
Minsingen 154 4 508 530 221 24 753 705
Ravensburg 586 8 2 259 2 359 590 38 1 987 2 102
Reutlingen 1478 " 5 320 5 759 1 466 87 4 647 5 255
Rottwell 926 15 3 457 3 496 900 72 2 933 3 257
Saulgau 213 1 759 885 47T 69 1 582 1 809
Sigmaringen 91 2 299 351 180 2 572 573
Tettnang 722 14 2 617 2 748 625 34 2 010 2 249
Tiibingen 435 1 1 584 1 647 660 26 2 269 2 454
Tuttlingen 499 14 1 862 1 935 581 44 1 888 2174
Wangen 280 2 1 106 1 051 408 18 1299 1 276
Reg.-Bez, Stdwirttbg.-Bohengollern inegesamt 7 984 129 29 529 30 493 9 126 557 29 850 32 105
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 2 284 21 8 627 8 645 2 282 112 7 667 7 365
Ulgal:le'delto Vertriebene 1 872 15 ° 7 623 6 895 606 b2l 2 135 1 981
Sachgeschiidigte (ohne zurfickgef.Evak.) 283 21 969 1 126 163 14 564 600
Zurlickgefithrte Evakuierte 41 2 145 1M 27 6 97 nr’
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 352 - 2 320 1 552 294 - 1 924 1257
Reg.-Bes. Oberbayern Bayern
Stadtkreise: .
Bad Reichenhall 46 1 148 107 72 12 226 192
Prelsing 136 - 445 416 266 36 8712 706
Ingolstadt 370 1 1 266 1 142 258 26 809 839
Landsberg 78 1 252 230 129 4 483 478
Minchen 5 700 234 19 153 17 206 6 468 489 19 858 19 856
Rosenheim 376 7 1 180 1153 464 19 1 582 1 757
Traunstein 63 - 196 195 188 17 547 . 515
Landkreise:
Aichach 91 3 314 306 327 70 1 124 925
AltStting 346 14 1 191 1 138 336 76 1127 942
Bad Aibling T4 3 268 242 388 103 1 228 948
Bad T6le 133 10 518 437 323 107 1138 a78
Berchtesgaden 110 1 364 306 113 - 15 358 312
Dachau 293 3 1 074 895 296 56 981 685
Ebersberg ' 100 5 358 328 287 83 955 654
Erding 50 2 - 170 162 148 5 478 330
Preising 68 6 302 236 399 40 1518 121N
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noch: 2

Verwaltungabeszirk

Erstvergaben

Wiedervergaben

Zahl der Pille 2ahl der Fdlle
. - Ein- - Ein-
Personen gruppe ﬁ:ﬂ';ﬁ:f'_‘ ﬁ:::g:ff‘ Personen Yeﬁg:;:ne i:ﬂ:i:if f::s:ggff" Personen Veﬁg‘e"::ne
tungen tungen tungen tungen
noch: Bayern
noch:
Landkreise:
Plrstenfeldbruck 110 - 409 379 497 161 1 755 1 411
Garmisch-Partenkirchen 74 6 255 253 316 114 1 079 960
Ingolstadt 47 4 180 141 260 46 978 772
Landsbverg 48 4 179 151 222 35 726 552
Laufen 196 12 673 659 419 77 1 362 1070
Miesbvach 171 3 573 525 551 168 1 918 1 557
Mtihldorf 196 - 617 564 351 Kal 1 207 891
Miinchen 174 3 584 463 519 59 1 460 1 128
Pfaffenhofen 107 28 406 302 387 410 1 587 1241
Rosenheim 127 7 435 330 549 121 1 830 1538
Schongau 91 2 292 260 155 29 503 346
Schrobenhausen 109 5 337 243 390 24 1 569 611
Starnberg 168 2 566 533 554 187 1 870 1 810
Traunstein 196 10 635 502 600 123 1 959 1 498
Wasserburg 40 - 131 132 409 99 1 354 948
Weilheim 180 1 606 524 553 26 1 418 1 106
Wolfratshausen 79 1 261 237 246 53 868 610
Reg.-Bez, Oberbayern insgesamt 10 147 379 34 338 30 697 17 440 2 961 56 727 49 337
darunter: .
Vertriebene (ohne Umaiedler) 4 839 90 16 686 14 256 6 409 1196 20 675 15 567
Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Sachgeschédigte (ohne zuriickgef.Evak.) 1 008 72 3 265 3 075 997 141 2 982 3 083
Zurfickgeflihrte Evakuierte 257 " 889 806 129 17 427 427
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 257 - 1674 967 204 * - 1 441 832
Reg.-Bez, Niederbayern
Stadtkreise:
Deggendorf 75 8 264 236 162 25 570 440
Landshut 490 17 1 699 1 688 678 43 2°279 2 462
Pasasu 82 1 307 280 302 50 1010 876
Straubing ‘ 172 - 682 577 604 81 2 092 1 848
Landkreise:
Bogen 47 5 146 146 129 34 416 300
Deggendort 38 - 159 105 639 143 2 212 1 550
Dingolfing 76 1 286 238 272 28 941 686
Eggenfelden 47 - 179 142 333 77 1 212 845
Grafenau 63 4 218 163 162 14 533 386
Griesbach 143 3 433 429 793 142 2 288 1 798
Kelheim 283 1 993 870 233 15 799 568
Kétzting 48 5 163 173 229 31 776 553
Landau a.d. Isar 63 . 5 205 203 450 110 1 464 1 236
Landshut 28 - 96 76 156 31 532 360
Mainburg 36 1 134 126 125 29 428 319
Mallersdorf 39 - 147 128 467 49 1971 1 935
Passau 52 - 184 148 137 20 469 290
Pfarrkirchen 235 7 875 729 608 97 2 032 1 657
Regen 129 7 414 342 265 9 791 499
Rottenburg 14 - 48 43 189 28 649 388
Straubing 29 - 111 89 180 34 615 432
Viechtach 66 - 227 169 397 61 1435 1110
Vilabiburg T4 2 258 209 212 28 €87 446
Vilshofen 3 - 7 9 941 127 2 722 1 909
Wegscheid 56 2 203 185 208 44 763 575
Wolfstein 22 1 76 59 526 109 1 877 1 293
Reg.~Bez. Niederbayern insgesamt 2 410 10 8 514 7 562 9 397 1 459 31 563 24 T61
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 1 472 40 . 5 180 4 406 4 7182 774 15 467 10 880
Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Sachgeschiédigte (ohne zurtickgef.Evak,) 19 1 63 63 37 8 129 119
Zuriickgetilhrte Evakuierte 2 - 6 5 4 3 13 13
Von der IagPesamt-Zahl waren
kindgrreiche Familien 110 - 743 399 287 - 2 026 1 105




noch: 2

Verwaltungsbezirk

Erstvergaben

Wiedervergabden

Zahl der Pidlle

Zahl der Fdlle

Personengrusye pamidien | porsonen- | rersonen | epgohene | Fantlien- | puocoen-| rersonen | epgchine
tungen tungen tungen tungen—
noch: Bayern
Reg.-Bez. Oberpfalz
Stadtkreise: )
© Amberg 310 2 1 13 957 328 24 1 038 1 029
Neumarkt i.d. OPf. 40 - 122 122 157 14 512 4717
Regensburg 534 29’ 1 853 1 806 1 475 98 4 805 4 340
Schwandorf i.Bay. 147 2 509 467 122 3 408 - 377
Weiden 372 7 1 330 1 088 . 526 18 1 796 1 684
Landkreise:
Amberg 11 - 399 322 210 14 746 508
Beilngries 13 - 39 39 186 22 660 525
Burglengenfeld 236 11 812 . 703 474 57 1612 1 462
Chan 46 4 156 143 308 32 1 067 808
Eschenbach i.d. OPf. 152 5 533 445 308 67 1 025 801
Kemnath 42 - 134 131 142 34 472 372
Nabburg 105 7 333 286 319 44 1 039 834
Neumarkt i.d. OPf, T 2 21 18 205 46 121 527
Keunburg vorm Wald 30 - 88 88 117 23 396 281
Neustadt a.d. Waldnaab 167 8 582 464 361 28 1 246 1 000
Oberviechtach 21 2 kAl 68 84 1 299 226
Parsberg 10 - 41 3 112 16 333 240
Regensburg 224 7 ' 878 672 524 95 1839 1 337
Riedenburg 26 1 102 83 116 23 380 268
Roding 38 - 128 110 108 5 430 304
Sulzbach-Rosenberg 302 12 1 008 868 291 39 994 896
Tirachenreuth 290 2 1 058 180 282 20 945 713
Vohenstraus 81 3 273 260 308 51 1113 886
Waldmiinchen 94 8 356 295 79 17 266 206
Reg.-Bez., Obérpfalz insgesamt 3 398 112 11 939 10 246 7 142 801 24 142 20 101
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 2 056 68 7277 5 942 2 949 353 9 894 T 413
Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Sachgeschiidigte (ohne guriickgef.Evak,) 62 3 222 205 109 11 373 320
Zuriickgefiihrte Evakuierte 1 - 7 5 6 - 22 16
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 166 - 1 149 607 263 - 1 747 990
Reg.~Bez. Overfranken
Stadtkreise:
Bamberg 564 20 2 004 1 989 471 24 1 443 1575
Bayreuth 260 6 866 858 135 68 2 446 2 239
Coburg ¢ 244 9 836 681 570 25 1798 1 664
Forchheim 161 2 577 526 280 37 891 890
Hot 493 3 1 647 1 500 630 37 2 047 1 829
Kulmbach 127 8 412 428 257 16 812 830
Marktredwitsz 102 - 405 336 151 16 493 427
Neustadt b. Coburg 94 2 321 289 116 11 376 317
Seld 189 2 603 504 351 23 1 038 881
Landkreise: :
Bamberg 114 - 400 366 380 11 139 1 087
Bayreuth 177 [3 605 512 371 40 1192 875
Coburg 228 1 839 748 508 27 197 1 992
Ebermannstadt 31 - 122 101 56 3 187 118
Porchheim 50 1 166 155 221 31 127 454
Héchstadt a.d. Alsch 62 - 210 190 395 38 1 265 869
Hof a.d. Saale 76 4 250 234 328 61 1 082 855
Kronach ‘ 261 9 924 824 342 57 1126 959
Kulmbach 38 3 143 17 173 48 673 501
- Lichtenfels 122 3 431 436 797 129 2 612 2 034
Miinchberg 200 5 709 647 " 591 83 2 030 1 916
Faila 159 9 543 *485 421 69 1379 1 201
Pegnitz 68 5 228 197 85 12 274 214
Rehau 165 2 565 493 314 46 965 846
Stadtsteinach - 73 2 250 217 198 17 654 585
Staffelstein 35 1 120 120 253 69 888 782
Wunsiedel 291 8 974 862 350 53 1137 868
Reg.~-Bez. Oberfranken insgesamt "4 384 m 15 150 13 815 9 344 1 051 30 897 26 868




noch: 2

Erstvergaben

Wiedervergaben

Verwaltungebezlirk Zahl der Pille ehl der Fille
Personengruppe g:ﬁ:ﬁ:;f’ ge§:§n§n- Personen Ve;geb_ene E:::;:;:" ﬁeE:Enin- Personen Veﬁg‘?::ne
tungen | “noen e | tungen | MSUneCn
noch: Bayern
noch:
Reg.-Bez, Oberfranken insgesamt
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 2 662 63 9 278 8 042 4 125 524 13 565 10 707
Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Sachgeschiidigte (ohne zuriickgef,Evak.) 88 3 297 311 93 13 320 303
Zurtickgefijhrte Evakuierte 2 - 5 6 2 - 4 5
Von der Insgesamt-Zahl waren .
kinderreiche Pamilien 191 - 1 253 703 241 - 1 593 911
Reg.-Bez., Mittelfranken ‘
Stadtkreise: .
Ansbach 219 1 735 758 614 34 2 o28 2 239
Eichstitt 35 1 98 120 109 20 349 353
Erlangen 783 92 2 513 2 904 127 33 2 338 2 481
Fitrth 443 8 1 427 1 264 992 47 303 2 830
Rirnberg 3 779 258 12 270 12 931 3 514 132 10 319 10 266
Rothenburg o.T. 62 1 218 214 102 10 N 305
Schwabach 131 5 444 473 359 12 1114 1 300
Weissenburg i.Bay. 87 - 341 339 220 175 724 651
Landkreise:
Ansbach 56 3. 215 212 406 119 1 401 1 068
Dinkelabiihl 63 ’ 3 218 261 384 31 1 363 1 161
Eichatétt 16 - 47 43 186 34 612 391
Erlangen 122 13 413 369 259 41 901 729
Feuchtwangen 47 - 150 161 . 298 76 1 022 845
Fiirth 120 - 383 347 605 79 1 951 1 838
Gunzenhausen 35 - 10% 108 345 30 1239 1 116
Hersbruck 76 8 262 255 312 65 982 807
*Hilpoltstein 49 1 173 171 221 40 726 504
Leuf a.d.P, 174 18 591 491 514 115 1 720 1576
Neustadt a.d. Aisch 73 1 261 265 325 30 1 D06 838
Kirnberg 106 - 379 296 350 38 1 052 978
Rothenburg o0,d4.T. 12 2 52 41 191 28 685 488
Scheinfeld 27 - 98 76 146 15 373 302
Schwabach 105 3 396 371 T45 71 2 358 2 545
Uffenheim 51 3 163 173 549 79 1 852 1497
Weissenburg 1.Bay. 69 - 218 189 158 18 567 382
Reg.-Bez. Mittelfranken insgesamt 6 740 421 22 170 22 832 12 631 1278 40 024 37 490
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 2 680 105 9 339 8 668 4 619 598 .14 919 10 088
Umgesiedelte Vertriebene - - - ~ 1 - 7 5
Sachgeschidigte (ohne zuriickgef.Evak.) 1 653 122 5 190 S 469 940 59 2 877 2 913
Zuriickgefthrte Evakuierte 28 3 94 97 103 9 319 298
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Familien 162 - 1 095 674 263 - 1 747 1 072
Reg.-Bez. Unterfranken
Stadtkreise:
Aschaffenburg 468 2 1578 1 582 440 2 1 443 1 392
Bad Kissingen 123 8 434 409 105 3 334 345
Kitzingen 80 1 266 245 109 3 360 348
Schweinfurt 621 18 2 139 1 968 416 9 1 320 1 232
Wiirzburg 1 501 67 4 950 4 912 1 057 54 3 463 3 356
Landkreise:
Alzeneu 15 - 59 45 264 35 841 727
Aschaffenburg 173 2 610 506 132 134 2 364 2 135
Bad Kissingen 29 1 110 102 287 55 1 068 778
Bad Neustadt a.d.S. 142 2 504 521 333 18 1 101 935
Brilckenau 162 7 540 499 273 56 978 843
Ebern 62 1 229 202 260 81 929 816
Gemiinden 96 12 345 278 165 28 577 445
Gerolzhofen 47 2 177 142 283 26 828 701
Hammelburg 115 1 392 351 198 34 682 543
Hagfurt 17 1 404 367 581 . 66 2 036 1 751
Hofheim 1,Ufr. 16 - 54 48 314 44 1 065 722
Karlstadt 46 2 166 137 374 37 1 262 1 109
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noch: 2

g
Erstvergaben Wiedervergaben
Verwaltungsbezirk Zahl der Falle Zahl der Pidlle
Ein- Ein-~
Personengruppe hansnase | personen-| rersomen | VeRELZERel JELCICITT | persomen-| Persomen | VORECLOne
tungen tungen tungen tungen
noch: Bayern
noch: )
Landkreise:
Kitzingen 7 1 23 23 364 44 1 246 1 074
Kdnigshofen i, Grabfeld 26 2 89 88 255 38 945 814
Lohr a.M. 61 2 220 199 308 - 55 1 109 962
Marktheidenteld 89 4 299 270 231 39 790 632
Mellrichstadt 47 1 184 151 183 25 649 528
Miltenberg 41 - 146 151 422 32 1 468 1 413
Obernburg 124 1 468 414 557 103 2 054 1 849
Ochsenfurt 65 6 228 188 396 64 1 3% 962
Schweinfurt . 107 2 385 354 68% 102 2 338 2 219
Wirzburg 166 4 618 559 445 54 1493 1 249
Reg.-Bez., Unterfranken insgesamt 4 546 150 15 617 14 711 10 037 1241 34 074 29 880
darunter:
Vertriebene (ohne Umsiedler) 1 838 57 6 514 5 787 3 935 638 13 261 10 692
Ungeaiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Sachgeschidigte (ohne zuriickgef.Evak.) 797 37 2 638 2 609 615 52 2 008 1 804
Zuriickgefiihrte Evakulerte 376 12 1270 117 85 6 262 ° 251
Von der Insgesamt-Zahl waren
kinderreiche Pamilien 163 - 1136 655 399 - 2 761 1 758
Reg.-Bez. Schwaben
Stadtkreise:
Augsburg 1 529 65 5 059 5 066 2 529 63 - 7 892 7 955
Dillingen a.d.Donau 22 - 73 72 95 8 287 295
Glinzburg 75 - 261 254 122 25 399 375
Kaufbeuren 399 13 1 251 1 222 235 21 703 654
Kempten 226 9 773 753 51 27 1 623 1 561
Memmingen 218 4 688 593 365 53 1219 1 219
Neuburg a.d.Donau 50 - 182 156 233 18 754 719
Neu-Ulm 197 1 687 677 83 3 284 272
Nérdlingen 95 - 318 323 207 21 671 649
Landkreise: '
Augsburg ’ 697 12 2 357 1 955 783 89 2 375 2 166
Dillingen a.d.Donzu 53 1 190 168 169 26 539 465
Donauwdrth 136 1 436 412 198 29 680 527
Friedberg 90 6 299 294 315 115 1 068 866
Flissen 89 5 289 281 252 57 841 685
Glnzburg 82 3 282 252 206 33 654 532
Illertissen 103 9 374 313 334 35 1 190 1 029
Kaufbeuren 83 - 284 254 306 76 939 735
Kempten (Allgdu) 43 - 136 136 470 45 1 585 1- 358
Krumbach 87 3 286 285 243 66 827 672
Markt Oberdorf 36 - 99 99 247 57 873 599
Memmingen 46 - 190 149 349 58 1 209 994
Mindelheim 85 - 295 256 782 94 - 2 575 2 129
Neuburg a.d.Donau 5 - 14 17 277 66 968 656
Neu-Ulm 72 6 218 171 472 73 1 750 1 667
NSrdlingen 20 - 73 . 63 235 42 816 604
Schwabmiinchen 99 4 356 280 403 79 1 270 918
Sonthofen 77 - 271 221 396 77 1 336 1 090
Wertingen 48 - 182 162 244 42 851 583
Reg.-Bez. Schwaben insgesamt 4 762 142 15 923 14 884 11 061 1 398 36 178 31 974
darunter:
Vertriébene (ohne Umsiedler) 3 057 64 10 324 8 993 5 210 870 16 987 13 227
Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - -
Sachgesch#digte (ohne zuriickgef.Evak.) 227 17 720 797 169 2% 547 542
Zuriickgefiihrte Evakuierte 36 1 139 17 86 1 301 277
Von der Insgesamt-Zahl waren :
kinderreiche Familien 117 - 765 454 213 - 1 439 875
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noch: 2

&
Erstvergaben Wiedervergaben
Verwaltungsberzirk Zahl der Palle Zahl der Phlle )
! Ein- Ein-
Familien- Vergebene | Familien- Vergebene

Personengruppe haushal- personen- | Personen Rgume haushal~ personen-| Personen ngma

tungen haushal- tungen hauahal-

tungen tungen

nocht: Bayern
Stadt- u, Landkreis Lindau
Stedtkreis Lindau 120 3 395 432 284 14 978 961
Landkreis Lindau 136 9 452 489 324 37 1 105 1 016
Stadt- u., Landkreis Lindau insgesamt 256 12 847 921 608 51 2 083 1 977
darunter:
Vertriebene (obne Umsiedler) 109 5 374 383 191 13 667 584
Umgesiedelte Vertriebene 3 1 13 " 3 - 11 7
Sachgeschidigte (ohne zurtickgef.Evak.) 2 1 8 9 4 1 11 12
Zurtickgefihrte Evakuierte - - - - - - - -
Von der Insgesamt-Zahl waren

kinderreiche Familien 5 - 32 21 20 , - 136 86

140/04 /182155019 54

Druck: H. Buchna & Sohn, Graphischer Betrieb, Wiesbaden




	Inhalt
	Einführung
	Tabelle 1 Die Wohnraumvergaben in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin im Jahre 1953
	Tabelle 2 Die Wohnraumvergaben in den Regierungsbezirken und Kreisen des Bundesgebietes im Jahre 1953

